


Allen Teilnehmern an der Vorlesungsreihe von Mary Burmeister und ihren autorisierten 
Lehrern über die Kunst des Jin Shin Jyutsu sei ins Gedächtnis gerufen, dass der 
Abschluss dieser Vorlesungsreihe in keiner Weise als Lizenz aufgefasst werden kann. 

Darüber hinaus berechtigen die wenigen in diesen Vorlesungen verbrachten Stunden 
niemanden außer Mary Burmeister selbst und ihre autorisierten Lehrer zum Unterrichten 
der Kunst des Jin Shin Jyutsu. 

"JIN SHIN JYUTSU" ist eine Firma, die Bücher sind urheberrechtlich geschützt und der 
Name ist ein eingetragenes Markenzeichen. 
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Die Vorlesungen und Demonstrationen des Jin Shin Jyutsu bieten eine SEINS weise an, um 
MIR SELBST zu helfen, Anderen zu helfen und um Kosmische Einheit zu KENNEN. Die 
Teilnahme an diesen Vorlesungen erweckt die Einsicht in unsere angeborenen Möglich­
keiten und legt den Grundstein für die Erweiterung unseres Bewusstseins und Verständnisses. 

Wer die Tiefe und Bedeutung des Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) versteht, sie zutiefst 
respektiert und dementsprechend ihre Prozeduren befolgt, sollte sich von dem Umfang des 
Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) nicht überwältigen lassen und auch nicht zögern, die 
Kunst anzuwenden. Es handelt sich nicht um die Anwendung einer Technik, sondern um die 
Demonstration einer Kunst; darum, einfach der Kanal zu sein, durch den die unendlichen 
ästhetischen Kräfte des Schöpfers fließen. Unsere Fortschritte im Jin Shin Jyutsu (Physio­
Philosophie) hängen von der Treue zu den überbrachten Vorgehensweisen dieser Kunst und 
von der ungehinderten Kommunion mit dem Schöpfer ab. Wenn uns etwas wichtig und 
nützlich erscheint, wollen wir es oft mit Anderen teilen. Dies trifft ganz besonders auf 
diejenigen zu, die mit dem Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) Bekanntschaft gemacht 
haben. Der Name Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) verbreitet sich schnell und wird 
zunehmend bekannter. Dabei stellt sich leider heraus, dass das wahre Konzept der Kunst 
wieder einmal verloren geht. Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) wird durch persönliche 
Wünsche und Ambitionen verseucht, und die Verantwortung dafür trifft jene, die sich in 
ihrer Lust zum Teilen möglicher Missverständnisse und Fehlinterpretationen nicht bewusst 
sind, und die sich über ihre eigenen Beweggründe und Absichten täuschen. Oft wird 
Selbstsucht mit Selbstlosigkeit verwechselt. 

Die Verantwortung für Gebrauch und Weitergabe des erhaltenen Wissens trägt jeder 
Einzelne. Die Bedeutung von Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) - Die Kunst des 
Schöpfers - Mühelose Wirklichkeit (MENSCH) - macht deutlich, dass es sich hier um eine 
Verantwortung vor sich selbst und dem Schöpfer handelt. Letztlich bestimmt eines Jeden 
Ehrfurcht vor dem Schöpfer in Verbindung mit seiner Intelligenz, Integrität und Urteilskraft 
die Auslegung und Weitergabe des Wissens um und Respektes für Jin Shin Jyutsu (Physio­
Philosophie) - Natur - Mühelose Wirklichkeit (MENSCH). 



Text I 

PHYSIO-PHILOSOPHIE 
(Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

TIN SHIN JYUTSU® 
(Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen» 

® 

Jiro Murai 



PHYSIO-PHILOSOPHIE 
(Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

Im Gedenken an Meister Jiro Murai und meinen Vater 

JIN SHIN JYUTSU 
(Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen» 

Der japanische Meister Jiro Murai widmete sein ganzes Leben der Wiederentdeckung der Kunst des 
JIN SHIN JYUTSU. Jahrhundertelang wurde die Kunst des JIN SHIN JYUTSU mündlich von 
Generation zu Generation weitergegeben. Dabei ging das wahre Konzept der Kunst allmählich ver­
loren. (Die Geschichte Meister Jiro Murais finden Sie in "Einführung in JIN SHIN JYUTSU IST." 
Buch 1) 

Die Kunst JIN SHIN JYUTSU heißt auch "Kunst des Glücklichseins", "Kunst der Langlebigkeit" und 
"Kunst des Wohlwollens". Durch sie können wir uns selbst helfen, gesund, glücklich und jung zu 
bleiben. Ebenfalls können wir damit all Jenen helfen, die hilfsbedürftig sind und über keine anderen 
Hilfsmittel verfügen. 

JIN SHIN JYUTSU ist eine Kosmische Kunstlose Kunst und keine Technik. Technik bedeutet mecha­
nische Anwendung, während Kunst eine gekonnte Schöpfung ist. Übe daher die Kunst des JIN SHIN 
JYUTSU mit reinem Geiste aus, um die KUNST selbst zu SEIN. 

Wir alle besitzen von Geburt an eine feine, tiefe Kraft. Doch wird diese durch unsere selbstsüchtigen 
weltlichen Bestrebungen verschüttet, und nur unsere niedrigen, zweitrangigen Kräfte geraten zur 
Entfaltung. Dies führt schließlich zu Krankheit, Unglück, Alter und Frustration und lässt uns nach 
Hilfe von außen suchen. Wenn wir aber die Lebenskraft, die den Körper beseelt, erwecken, die drei 
hauptuniverselle Harmonisierungsenergie' und die zwölf "individualisierte" Körperfunktionsenergie, so 
können wir damit die Ursachen beheben. 

Es ist wahr, dass ein Jeder von uns die Kraft in sich trägt, alles Unglück von sich abzuwerfen und 
vollkommenen Frieden, vollkommenes Einssein zu KENNEN - jene schöne Schöpfung vollkommener 
Harmonie zu SEIN - mich wirklich SELBST ZU ERKENNEN (mir zu Helfen). 

ERKENNE MICH SELBST, SEI ES IST, ISP 

' Mary benutzt hier und an anderen Stellen den Singular, um uns daran zu erinnern, dass die verschiedenen "Energien" in Wirklichkeit eine 
Energie sind. 
' Eng.: "BE IT IS, IS", also wörtlich: "SEI ES IST, IST". Mary benutzt aber IT IS, IS auch als Abkürzungen für "Infinite Truth, Infinite Self, 
Impersonal Self', also: "SEI Unendliche Wahrheit, Unendliches Selbst, Unpersönliches Selbst", 



JIN SHIN JYUTSU - ERKENNE MICH SELBST, 
SEI ES IST, IST 

1. PHYSIO - PHILOSOPHIE - Bewusstsein Meiner Selbst 

Natur - Mühelose Wirklichkeit 

2. 

(Die Kunst des Schöpfers - der MENSCH) 

JYUTSU SHIN JIN 

PHYSIO - PSYCHOLOGIE - Verständnis Meiner Selbst 

Natur - HALTE INNE, SIEH NACH INNEN, HORCHE 

(Die Kunst des Schöpfers - das INNERE SELBST) 

3. PHYSIO-PHYSIOLOGIE - Technik für Mich Selbst 

Natur - Praktische Anwendung 

(Die Kunst des Schöpfers - Methodeffechnik) 

1. SEI DAS FALLENLASSEN DER SCHULTERN 

--- DIE WURZELN 

--- DER STAMM 

--- DIE ERNTE 

2. SEI DAS LÄCHELN - NEIGE DEN KOPF (so dass du sein Gewicht nicht spürst) 

3. ATME AUS - Lade allen Schmutz, Staub und schmierigen Dreck I ab 

(FURCHT - falsche Beweise, die wahr erscheinen 2) 

4. ATME EIN - EMPFANGE die gereinigte kosmische Energie 

(SPASS - Erfüllung, Verständnis, Nichts 3) 

5. SEI die Essenz in den sechsunddreißig bewussten, verstehenden GÖTTLICHEN 

ATEMZÜGEN pro Tag 

Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen) 

SEI Unendliche Wahrheit, Unbegrenztes Selbst, Unpersönliches Selbst 

, Auf Englisch: dirt, dust and greasy grime 

2 Auf Englisch: FEAR - False Evidences Appearing Real 

J Auf Engli sch: FUN - Fullfillment, Understanding, No-thing 
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PHYSIO-PHILOSOPHIE 
(Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

JIN SHIN JYUTSU 
(Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen)) 

JIN 
SHIN 
JYUTSU 

der Mensch (mitfühlend, bewusst, verstehend, WISSEND) 
der Schöpfer 
die Kunst 
(Die Kunst des Schöpfers - die Mühelose Wirklichkeit MENSCH) 

("Jinshen" bezeichnet auf Chinesisch die Verbindung "Lebensessenz, Geist" -Vitalität) 
("Shin" bezeichnet auf Hebräisch "Lebensatem der Götter" oder "Geist Gottes") 

Wir sind EINS, der Kosmos selbst. Wer bin ich? Was, wo, wann, warum und wie bin ich? JIN SHIN 
JYUTSU erweckt unser BEWUSSTSEIN und VERSTÄNDNIS der Kosmischen Kunstlosen Kunst 
MICH SELBST ZU ERKENNEN- (mir zu Helfen). 

Zunächst entwickelt JIN SHIN JYUTSU unser Bewusstsein und unser Verständnis dreier UNIVER­
SELLER HARMONISIERUNGSENERGIE, des DREIEINIGKEITS STROMES; 1,2 und 3. 

1. Die HAUPTZENTRALE VERTIKALE UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 1 

- fließt am Brustbein HERUNTER, durch das Schambein und dann wieder den Rücken entlang 
der Wirbelsäule HINAUF, über den Kopf hinweg und wieder HINUNTER - das "Oval". 
Dies ist unsere kosmische QueUe, das erste Gebot. 

2. Die LINKE UND RECHTE HAUPTVERTIKALE (Betreuer-) UNIVERSELLE 
HARMONISIERUNGSENERGIE 2 - fließt in der Mitte der linken und rechten Hälfte der 
Körpervorderseite HERUNTER und in der Mitte der linken und rechten Körperrückseite wieder 
HINAUF. Es handelt sich um den linken und rechten "Betreuerstrom"; jeder von beiden 
harmonisiert alle "individualisierte" Körperfunktionsenergie seiner jeweiligen Körperhälfte. 

3. Die LINKE UND RECHTE DIAGONALE (Vermittler-) UNIVERSELLE 
HARMONISIERUNGSENERGIE - fließt an der Körpervorderseite HERUNTER und an der 
Körperrückseite hinauf, und zwar von links nach rechts und umgekehrt. Dies ist der 
"Vermittlerstrom" für die linke und rechte Seite, der den linken und rechten "Betreuerstrom" 
mit der HAUPTZENTRALEN VERTIKALEN UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGS­
ENERGIE harmonisiert. 

(Die Energieströme Nr. 2 und 3 - sie stellen das zweitwichtigste Gebot dar - entspringen der 
HAUPTZENTRALEN VERTIKALEN UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE, Nr. 1.) 

Die obigen drei UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE bewahren uns im Zustand völ­
liger Harmonie (im Rhythmus mit dem Universum), indem sie die Körpervorderseite HERUNTER und 
an der Körperrückseite HINAUF fließen - vitale Lebensquelle für unsere "individualisierte" 
Körperfunktionsenergie. 

I Auf Englisch: MAIN CENTRAL VERTTCAL 

2 Auf Englisch: MAJOR VERTTCAL 
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Der zweite Teil des JIN SHIN JYUTSU - Kurses wird das Wer, Was, Wo, Wann, Wie und Warum von 
zwölf "individualisierter" Körperfunktionsenergie behandeln, das Strömungsmuster jeder einzelnen von 
ihnen, einige Symptome ihrer Disharmonie und ihre Harmonisierung mit Hilfe der LINKEN und 
RECHTEN HAUVfVERTIKALEN (Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE. 

Diese zwölf "individualisierte" Körperfunktionsenergie entspringen aus den drei oben genannten UNI­
VERSELLEN HARMONISERUNGSENERGIE, deren harmonischer Zustand wiederum an den fünf 
EINSTELLUNGEN - Sorge, Angst, Wut, Trauer und Verstellung - gemessen werden kann. 
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ANWENDUNG DER HÄNDE - STARTHILFEKABEL 

Man legt die Handfläche oder die Fingerspitze(n) leicht auf die Kleidung. 

Gebrauche dabei niemals zuviel Druck und reibe oder massiere den Körper nicht. 

WARUM: Diese Kunst bedient sich der Kraft der Lebensenergie. Die Hände sind dabei wie 
Starthilfekabel, die die geschwächte "Lebens batterie" wieder aufladen. Weder 
Druck, Reiben noch Massage tragen zum Abbau von Spannungen bei. 

Die Lebensenergie, die durch die Person, die die Kunst anwendet - "das Starthilfekabel" - bei 
Berührung der Hautoberfläche hervorgerufen wird, dringt tiefer in den Körper ein, bis sie die 
Knochen erreicht. Dort kehrt sich der Vorgang um und sie steigt wieder zur Hautoberfläche auf. Der 
Ablauf des Zirkulationsmusters ist es, den Druck, Reibung und Massage beeinträchtigen könnten. 

Fühlt der Empfänger des "Starthilfekabels" die Anwendung von Druck, so befinden sich in 
seinem eigenen Körper: 

1. verspannte Muskeln 

2. beschleunigter Kreislauf oder Kreislauf fließt nicht im richtigen Muster 

3. Beschwerden oder pochende Schmerzen 

4. blockierte Energie oder Nervenkreislaufmuster 
die Revitalisierung benötigt 

5. Knoten in Muskel oder Nervenkreislaufmuster 
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WIRKSAME ZEIT ZUR ANWENDUNG DER KUNST - STARTHILFEKABEL 

1. In der Regel erzielt man die besten Ergebnisse auf leeren Magen. 
WARUM: Werden die Spannungen und Stresse, die sich in Haut-, Muskel- und/oder 

Knochenbereichen vermischen, gelöst, so fließt diese gelöste Energie in 
die Bauchgegend. Diese Bewegung vollzieht sich bei leerem Magen 
leichter. 

2. Beim Auftreten von Disharmonie, wie zum Beispiel: 
Atembeschwerden, Herzflattern, Bauchschmerzen, Magenschmerzen, 
Kopfschmerzen usw. 
(Die Anwendung dauert in diesem Falle nur bis zur Wiederherstellung der 
Harmonie.) 

3. Man wendet die Kunst solange an, bis man das Anlaufen der Energie spürt und die Zirkulation 
zur Ruhe kommt. 
(Für ein komplettes Zirkulationsmuster mag dies zwei oder zwanzig Minuten dauern.) 

4. Wenn mehrere Zonen ("Sicherheits"-Energieschlösser) beteiligt ("verschlossen") sind, teilt 
man die Anwendungszeit, die allerdings insgesamt eine Stunde nicht überschreitet, gleich­
mäßig zwischen ihnen auf. (Wenn also fünf Zonen ("Sicherheits"-Energieschlösser) beteiligt 
sind, kann man rund zwölf Minuten für jede von ihnen verwenden. In diesem Falle braucht 
man nicht auf die unter 3. erwähnte Beruhigung des Energieflusses zu warten.) 

ANMERKUNG: 
Mehrere Anwendungen der Kunst, des "Starthilfekabels" an einem Tag beschleunigen nicht 
unbedingt die Behebung von Spannungen und Stressen. Die gestärkte Energie wirkt noch 
etwa acht Stunden lang auf den Körper, wonach das Zirkulationsmuster sich beruhigt und 
zum gegenwärtigen SEINS ZUSTAND des Körpers wird. 
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BERÜHREN ODER ERFÜHLEN DER STRÖME 

Unterscheidung des Energiekreislaufes durch Berühren, zum Erfassen des Seinszustandes des Körpers: 

1. Beim Anlaufen der Energie: 
(Ist kaum spürbar, mit kurzen Pausen) -- - ---

2. Beim Erwachen der Energie: 
(Wie das Ziehen eines Fadens) 

3. Am stärksten Punkt der Energie: 
(Leichtes Pulsieren wird stark und wieder leicht) 

1'11 4. Beim Leisewerden der Energie: 
(Wie Nr. 2 mit zusätzlichem Gefühl von 
Elektrizität oder der Schneide eines Messers) 

-I" 5. Wenn Energiestrom endet: 
(Wie fließendes Wasser) 

6. Strom des Nervensystems: 
(Dünnes, schnelles fadenähnliches Fließen) 

7. Blutstrom: 
(Dicklich, warm und ruhig) 

8. Falscher Blutstrom: ,/' c:::.. .c. 
(Dicklicher, ruhiger Fluss mit Unterbrechungen) 

""'" 
~ 

9. Lymphstrom: 
(Steigt sanft auf und wird immer dünner) C7 C7 C7 

10. Gasstrom: 
(Erbsenähnliche Blasen fließen vorüber) ---0 ---0 -0 
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WIE SICH EINIGE ENERGIE STRÖME ANFÜHLEN (Fortsetzung) 

Emotionelles Pulsieren: 

1. Glücklichsein: 
(Zwei dünne Linien mit gelegentlichen 
Erhebungen) 

2. Wut: 

3. 

(Vibriert als zerspränge etwas im Herzen) 

Sorge: 
(Von Zeit zu Zeit ein diagonales rauchartiges 
Gefühl) 
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ANWENDUNG DER HANDFLÄCHEN-STARTHILFEKABEL 

Der Energiefluss in der rechten Handfläche ist entgegengesetzt zu dem in der linken Handfläche. Der 
Fluss im Körper des Starthilfekabelempfängers ist ebenfalls entgegengesetzt zu dem in den Händen 
des Anwendenden. 

In der rechten Hand fließt die Energie den Handrücken hinauf bis zu den Fingernägeln, dann über die 
Fingerspitzen hinweg und die Handfläche und die Vorderseite des Armes herunter. 

In der linken Hand fließt die Energie die Handfläche hinauf bis zu den Fingerspitzen, dann über die 
Fingernägel hinweg und den Handrücken und die Rückseite des Armes herunter. 
. .. ... .. ... ... .. .... .. .... ..... ... ...... ............ ...... ........ .... ...... .... ........ ..... ... .. ...... : 
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Wenn man beide Hände gleichzeitig benutzt, wird die Energie dementsprechend zu den Fingerspitzen 
geleitet und daraus ergeben sich verschiedene Flussrichtungen des Zirkulationsmusters - sie fließt zu 
den Knochen und in sie hinein oder aber vom Brustkorb zum Rücken, vom Rücken zum Brustkorb, 
aus der Knochengegend zur Hautoberfläche, vom Kopf zu den Zehen und von den Zehen zum Kopf. 
So kann man auf einfache Weise die Zirkulationsmuster der Körperenergie den Bedürfnissen des 
Körpers gemäß kontrollieren. Die Anwendung der Handfläche, eines oder mehrerer Finger erzielt die 
gleichen Ergebnisse. 

Linke 
Handfläche 
auf dem 
Körper 

Rechte 
Handfläche 
auf dem 
Körper 

(Hilft 
Bedürfnissen 
unterhalb 
der Taille) 

FLIESST AUFWÄRTS 
(Aufsteigend) 
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FLIESST ABWÄRTS 
(Absteigend) 

Rechte 
Handfläche 
auf dem 
Körper 

Linke 
Handfläche 
auf dem 
Körper 

(Hilft 
Bedürfnissen 
oberhalb 
der Taille) 



Nach vorne bringen 

Sammelt von 
oben und unten 
nach rechts 

Kreisförmig im Uhrzeiger-
sinn 

Sammelt nach innen 

"STARTHILFEKABEL" 

Zurückziehen 

Zerstreut von 
links nach 
oben und unten 

Diagonal aufwärts 

"L-Strom" 

Linke 
Diagonale 

Umgekehrter "L-Strom" 

Rechte 
Diagonale , 
L~ 

b 
I 

Diagonal abwärts 

Zerstreut nach außen Steigt zur Oberfläche Dringt ein 

~~ /"A '\ 
L R L R 
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DIE LEBENSGESCHICHTE DES MENSCHEN IN DISHARMONIE 

Rechte 
Hälfte 

: ................................... :/ 
Linke 
Diagonale 

Rechte 
Diagonale 

des Groß­
hirns 
verspannt, 
Verlust 
des Be­
wusstseins 

Erste Tiefe: 
Zweite Tiefe: 
Dritte Tiefe: 
Vierte Tiefe: 
Fünfte Tiefe: 
Sechste Tiefe: 

Pochender Schmerz 
in allen rechten 
oberen Zähnen 

.. : ............... : ..... ~::. 

Mund, Zähne, Magen, Milz (0 bis 15 Jahre) 
Nase, Lunge, Haut (16 bis 30 Jahre) 
Augen, Leber, Gallenblase (31 bis 45 Jahre) 
Ohren, Nieren, Blase (46 bis 60 Jahre) 
Alles zusammen (Über 60 Jahre) 
Verlust des Bewusstseins 

12 

8., 9. und 10. Rippe 
klingen voll 

8.,9. und 10. Rippe 
stehen vor, 
sind geschwollen 
und klingen hohl 

Fieber 

Durchfall 



Wir besitzen 26 Schlüssel zum Öffnen der 26 "SICHERHEITS"-ENERGIESCHLÖSSER, 26 auf der 
linken Körperseite und 26 auf der rechten. Sie befmden sich AUF DEM STRÖMUNGSMUSTER 
der linken und rechten HAUPTVERTIKALEN (Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGS­
ENERGIE. 

(26 bedeutet VOLLSTÄNDIG - das was WAR, IST, SEIN WIRD.) 

Alle "individualisierte" Körperfunktionsenergie wird EINFACH durch die Anwendung einer öff­
nenden SEQUENZ verjüngt und harmonisiert, und zwar mit Hilfe eines oder mehrerer der 26 
SCHLÜSSEL zu unseren "SICHERHEITS-"ENERGIESCHLÖSSERN. Diese "SICHERHEITS-" 
ENERGIESCHLÖSSER mahnen uns freundlich zum EINHALTEN und dazu, unser Existieren in ein 
einfaches SEIN zu ÄNDERN. 

Wird zum Beispiel eine bestimmte Sicherung im zentralen Sicherungskasten überfordert, so schaltet 
sie den Stromkreis ab. Wir überprüfen dann die Funktion jener Sicherung und finden die URSACHE. 
Unser "SICHERHEITS-"ENERGIESCHLOSS funktioniert auf die gleiche Art und Weise. Wird es 
überladen, so unterbricht es den Kontakt als" freundliche" Warnung und wir fmden dann EINFACH die 
Ursache. 

Alle PROBLEME verwandeln sich in PROJEKTE. Probleme sind mit FURCHT beladen, PRO­
JEKTE aber voller SPASS. 

Matthäus 16, Vers 19 klärt die Bedeutung der 26 SCHLÜSSEL auf interessante Weise: 
"Und ich will Dir des Himmelsreiches Schlüssel geben. Alles, was Du auf Erden 
BINDEN wirst, soll auch im Himmel GEBUNDEN sein; und Alles, was Du auf Erden 
LÖSEN wirst, soll auch im Himmel GELÖST sein." 

Im Rahmen des JIN SHIN JYUTSU heißt "Himmel" OBERHALB DER TAILLE und "Erde" 
UNTERHALB DER TAILLE. SPANNUNG/STRESS, der auf der Erde (UNTERHALB DER 
TAILLE) gebunden ist, wurde im Himmel (OBERHALB DER TAILLE) gebunden. SPANNUNG­
/STRESS, der auf der Erde (UNTERHALB DER TAILLE) los ist, wurde im Himmel (OBERHALB 
DER TAILLE) gelöst. 

Durch SPANNUNG/STRESS gibt der Körper uns zu verstehen: 
"Ich bin nicht in Harmonie. Ich bin aus dem Kosmischen Rhythmus gekommen." 

Wir sagen dann einfach: 
"Danke, Körper, dass Du mich darauf hinweist. Ich werde sehen, WOHER das kommt 
und WIE ich das Zirkulationsmuster wieder in RHYTHMUS bringen kann." 

Statt zu PROBLEMEN und ÄNGSTEN werden SPANNUNG/STRESS so zu PROJEKTEN und 
SPASS. 

Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen) 
ERKENNE MICH SELBST, "BE IT IS, IS". 
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LAGE DER 26 "SICHERHEITS"-ENERGIESCHLÖSSER AUF DEM 
ZIRKULATIONSMUSTER DER UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 

12 -----}...:.; 
11 _--;...c-....... ::::::;::. 

3-+~~~~~ 

26 

23 ---tf7..'rl-\--'Lt~ 

2 --H+t++-+---ce-

17-~:.l 

25 -t;f+--+-+---N~"" 

8 

14 

--+--20 

--1----21 

0~~~~~~-22 
~....c...,11.....,....,,.-,\-+-- 13 

14 

....... --19 

18 
~.---r-++-t-~r- 15 

........ ""'\-- 5 

...---n--- 6 



LINKER STROM 
(Sitze links) 

ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 1 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

1. 

2. 

3. 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 

R 
L 
L 
L 

linke 
linke 
linke 
linke 

2 
1 
5 
7 

15 

1. 

2. 
3. 

L 
R 
R 
R 

rechte 
rechte 
rechte 
rechte 

2 
1 
5 
7 
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ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 2 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

ANMERKUNG: 
Wenn "Sicherheits"­
Energieschloss Nr. 2 
nicht in Harmonie 
ist, ist die 
Symphysis Pubica 
blockiert. 

Sc::t..<1-Y"~1-\ J-u.'e>JL) 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE 

7. 

6. 
5. 

4. 

2. 

3. 

1. 

L 

L 

L 

R 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 2 1. R rechte 2 
R linke 6 L rechte 6 

2. R linke 8 2. L rechte 8 
3. R rechte 5 3. L linke 5 
4. R linke 2 4. L rechte 2 

L linke 9 R rechte 9 
5. L linke 26 5. R rechte 26 
6. L linke 3 6. R rechte 3 
7. L linke 4 7. R rechte 4 

16 

--, 
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~ ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 3 Afm.ut-
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

ANMERKUNG: 
Öffnen Sie zuerst 
"Sicherheits"­
Energieschloss Nr. 15 
!,-t I )' 0"dl-~ 

SCHRITTE 

1. 

linker 
Zeigef., 
Mittelf. 
(Rück­
seite) 

Ringf. 
kleiner 
Finger 
(Vorder­
seite) 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

L 
R 

R 
R 
R 

R 
R 

linke 3 
* linker Zeige-, Mittel-, 

Ring- u. kleiner Finger 
rechte 21 
rechte 19 

* rechter Zeige-, Mittel-, 
Ring- u. kleiner Finger 
linke 1 
rechte 7 

* Jeden Finger einzeln halten 

17 

rechter 
Zeigef. 
Mittelf. 
Ringf. 
kleiner 
Finger 
(Vorders.) 

SCHRITTE 
R 

2. 

R 

R 
4. 

R 

5. 

R 

6. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 3 
L *rechter Zeige- , Mittel- , 

Ring- u. kleiner Finger 
2. L linke 21 
3. L linke 19 
4. L *linker Zeige-, Mittel-, 

Ring- u. kleiner Finger 
5. L rechte 1 
6. L linke 7 
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ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 4 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

Zur "Schnellbelebung": 
Links auf linke Nr. 4/12: 
Rechts auf rechte Nr. 9 

R 
1. 

L 

6. L 

3. 
L 0 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. R linke 4 
L linke l3 

2. L linke 1 
3. L linke 7 
4. L linke 15 
5. R linke 22 
6. L linke 10 
7. L linker Mittelfinger 
8. R rechte 4 
9. R Steißbein 

10. L 8. Brustwirbel 

SCHRITTE 

R 
8. 

R 
5. 

L 
10. 

9. 

L 
4. 

Wenn sich Schlösser 4, 11 , 12 verspannt, beeinflusst 
Nr. 4 die 13 und 10 

12 die 14 und 9 
11 die 15 und 2 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Links: Mandel; Nebenhöhle; Hals; schweres 
Bein; Knie; Herzbeschwerden 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L rechte 4 
R rechte l3 

2. R rechte 1 
3. R rechte 7 
4. R rechte 15 
5. L rechte 22 
6. R rechte 10 
7. R rechter Mittelfinger 
8. L linke 4 
9. L Steißbein 

10. R 8. Brustwirbel 

18 

I 
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L T, 
ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER Nr. 5, 6, 7, 8 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) &Y 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Rechts : voller Brustkorb; Rücken; 
Leber; und Gallenblasenbeschwerden. 

SCHRITTE 

L 
9. 

8. 

4. 

2. 

3. 

6. 
7. 

L 

L 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 5 
R rechte 15 

2. R linker kleiner Zeh 
3. R linker 4. Zeh 
4. L linke 6 
5. L linke 5 
6. R linke 7 
7. R linker kleiner Zeh 
8. L linke 8 
9. L linke 2 

SCHRITTE 

1. 

5. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 5 
L linke 15 

2. L rechter kleiner Zeh 
3. L rechter 4. Zeh 
4. R rechte 6 
5. R rechte 5 
6. L rechte 7 
7. L rechter kleiner Zeh 
8. R rechte 8 
9. R rechte 2 

19 
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Z. T ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 9 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

L 
7. 

R 
6. 

2. 
R 

3. 
R 

Zeige-, 
Mittel-, 
Ring-
finger, 
(Rück-
seite) 

4. R 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L linke 9 
R linke 19 

2. R linke 17 
3. R linker Zeige-, Mittel-, 

und Ringfinger * 
4. R rechte 5 
5. R linke 15 
6. R linke 9 
7. L linke 12/4 
8. R rechte 21 

* Jeden Finger einzeln halten. 

SCHRITTE 

R 
8. 

1. 

R 
5. 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Rechts : erweiterter Brustkorb; 
Leber, Gallenblase; 
Rücken, Hüfte 
Links: Fußsohle; Zehen; Hornhaut; Hühneraugen; 
Verstauchung des äußeren (lateralen) Fußknächels 

20 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 9 
L rechte 19 

2. L rechte 17 
L rechter Zeige-, Mittel-, 

und Ringfinger * 
4. L linke 5 
5. L rechte 15 
6. L rechte 9 
7. R rechte 12/4 
8. L linke 21 

IL/4. 
~tr z.L{~,rI- l 

1/ «c.h..t/I1Cl"- J J<.r 

--, 

---, 

--, 

--, 

---, 
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2,T ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 10 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE SCHRITTE 

1.~--------~~~~~~~-------.~~~~~~~--~ 5. 
2.r-~------rH~~~ 

L 

L 
4. '-----'''ItHtfI' 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIE SCHLOSS 

1. R linke 10 
L rechte 1 

2. R linke 9 
3. L rechte 16 
4. L rechte 7 
5. L linke 10 

R linke hohe 19 
6. R linke 18 
7. R linker Zeigef. 

(Vorderseite) 

R 
~---i 6. 

Il1r1IIl-"---' 7. 
R 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Herz; Tuberkulose; katarrhalische Lungenentzündung 
(Bronchopneumonie); hoher Blutdruck; 
keine Kraft im Daumen; heisere Stimme; linke Hüfte; 
Beschwerden am rechten Knie; Nacken und Schultern. 

21 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 10 
R linke 1 

2. L rechte 9 
3. R linke 16 
4. R linke 7 
5. R rechte 10 

L rechte hohe 19 
6. L rechte 18 
7. L rechte Zeigef. 

(Vorderseite) 
--, 

--. 
--, 
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ATMUNG 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Atmung, Asthma, 
Brustkorbbeschwerden. 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

L 
R 
R 
R 
L 
R 
R 
R 
L 
R 

linke hohe 19 
linke 18 
linke 14 
rechte hohe I 
linke 15 
linke 6 
linke 8 
linke 2 
linke 10 
linker Ringfinger 

22 

5. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte hohe 19 
L rechte 18 

2. L rechte 14 
3. L linke hohe I 
4. R rechte 15 
5. L rechte 6 
6. L rechte 8 
7. L rechte 2 
8. R rechte 10 
9. L rechter Ringfinger 

---, 

--, 

--, 
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SCHWINDEL 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

5 . .----f--+r.,...-:~~ 
6 · ~-ffl~~~ 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

L 
R 
R 
R 
R 
L 
L 

linke 12/4 
rechte 21 
rechte 19 
rechte 18 
linke hohe 1 
linke 10 
linke 9 

23 

SCHRITTE 

R 
1. 

L 

R 

R 
.-H+-----J 4. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

R 
L 
L 
L 
L 
R 
R 

rechte 12/4 
linke 21 
linke 19 
linke 18 
rechte hohe 1 
rechte 10 
rechte 9 
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AUGEN 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 
R 

SCHRITTE 

R 
5. r-------------~---+----------------~~~------_, 3. 

R 
-,~------____I 4. 

L 
6. 

R 
2. 

7. 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

L 
R 
R 
R 
R 
R 

(Sitze links) 

6. 
7. 

L 
L 

rechte Achselhöhle 
rechte 10 
rechter Zeigefinger 
linke 20 
linke 21 
linke 20 

linke 14 
linker zweiter Zeh 

(Sohle) 

24 

R 
1. 

L 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
SCHRI1TE 1,2: 

Lungenstauung 
SCHRITTE 3, 4: 

Blutdruck, Spannung im linken Auge 
SCHRITTE 5, 6, 7: 

Epilepsie, Bauchspeicheldrüse, 
Herzklopfen, Ausscheidung 

(Setze dich für SCHRITTE 6 und 7 auf die 
andere Körperseite.) 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

R 
L 
L 
L 
L 
L 

(Sitze rechts) 

6. 
7. 

R 
R 

linke Achselhöhle 
linke 10 
linker Zeigefinger 
rechte 20 
rechte 21 
rechte 20 

rechte 14 
rechter zweiter Zeh 

(Sohle) 
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I 7 ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER NR. 11, 12 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

5. 
R 

"Kurzfassung": R auf linke 4/12/11/3 
L auf rechte 9 
(Das Gegenteil für linken Strom) 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 11/12 
R linke hohe 19 

2. R linke 18 
3. R rechte 21 
4. R rechte 20 
5. R rechte 9 
6. R rechte 15 

25 

SCHRITTE 

4. 

3. 

1. 

2 . 

.-:-..,.:.a'-+-l~""'-:~----' 6. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 11/12 
L rechte hohe 19 

2. L rechte 18 
3. L linke 21 
4. L linke 20 
5. L linke 9 
6. L linke 15 
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ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER NR. 11, 12, 4, 3 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

1. r:::-------'~ .... 

2. 

L 
3. '----'--I~H_++-= 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 

R 
L 
R 
L 

linke 4 
rechte 9/10 
linke 11 
rechter Ringfinger 

Verspannt 

Belastet 

SELBSTHILFE: Mache einen Ring aus Daumen und Ringfinger. 

ANMERKUNG: 

Fließt von 
der rechten 
Seite der 
Nase 
aufwärts 

~ Fließt von der 
- Vorderseite 

des Armes 
zum Daumen 

Fließt durch 
den linken 
Unterbauch, 
steigt vom rechten 
Bein aus auf 
und fließt durch 
linke Nr. 23 

Wenn sich die linken "Sicherheits"-Energieschlösser Nr. 11 , 12 und 4 "VERSCHLIESSEN" und 
damit "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 3 belasten, liegt dies am Gebrauch des RECHTEN 
Armes. Hierdurch verspannen sich die Muskeln der gegenüberliegenden Seite. Die Energie fließt in 
Richtung der gezerrten Muskeln, stagniert dort und verschließt endlich "Sicherheits"-Energieschlösser 
Nr. 4, 12, 11 und 3. 

26 
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BESCHWERDEN AN DER RÜCKSEITE DES BEINES 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

R 
7. 

3. 

1. 

LINKER STROM 
(S itze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L rechte 24 
R rechte 25 

2. R rechte 9 
3. L rechte 25 
4. R rechte 19 
5. L rechte 17 
6. L linke 15 
7. R rechte 4, 12 ,11 

" 
" 

,.At" 
", 

SCHRITTE 

L 
~-f,-L~~~"Tt--R"<--L:-i 5. 

~-f:--~++-++*-=...J 6. 

ANMERKUNG: 
Beschwerden an der Rückseite des rechten Beines 
sind auf Spannungen vom linken Arm bis 
durch die linke Schulter zurückzuführen. 

27 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 24 
L linke 25 

2. L linke 9 
3. R linke 25 
4. L linke 19 
5. R linke l7 
6. R rechte 15 
7. L linke 4, 12, 11 
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7,T J; ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 13 
(LINKER und RECHTER Strom in Einem.) 

SCHRITTE SCHRITTE 

2.~~~~~ 
9. 

4. t1t=~1,~~~n\i 3. 
10.~--*~~~~ 

L 1. 
R 

~~~I-I-'t---I 5. 
R 

R 
~~~'t-t~O;;--;::;R-j 8. 

1oTI<r"-.....c..:.-.I 7. 

R 
6. 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Stauungen im Brustkorb; Übelkeit; unausgewogener Appetit; Hinterkopf; Nacken; 
Schulterbeschwerden; Fehlfunktionen der Fortpflanzungsorgane. 

-7 (Vermischung von Nabel-, Dick- und Dünndarmströmen und dem Zentralstrom) 

LINKER UND RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

R 
L 
L 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
L 
L 

POSITION AUF DEM KÖRPER 

Zwischen den Nr. 13 auf dem Brustbein 
5. Brustwirbel 
1. Brustwirbel 
rechte hohe 19 (Rückseite des Armes) 
linke hohe 19 (Rückseite des Armes) 
unteres Ende des Brustbeines (unter dem Schwertfortsatz) 
rechter Zeigefinger; kleiner Finger 
linker Zeigefinger; kleiner Finger 
Schambein 
7. Brustwirbel 
12. Brustwirbel 

28 
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z,T ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 14 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

Disharmonie kann zur Folge haben: 

SCHRITTE 

4. 
1. 

5. 
3. 

2. 

L 
L 

R 

R 
R 

R 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

R 
L 
R 
R 
L 
R 
L 
R 
R 

rechte 
linke 
rechte 
rechte 
rechte 
rechte 
rechte 
linke 
linke 

15 
9 

24 
25 
10 auf Schulterblatt 
17 
9 

15 
5 

Epilepsie, Spannungen in der linken Gehimhälfte; 
Bewusstlosigkeit; Konvulsionen (Schüttelkrämpfe) 
als Folge von Verdauungsstörungen (bei Kindern); 
Herzbelastung; Belastung des Knies als Folge 
einer Verstauchung des rechten Beines; linke 
Kniescheibe; Beschwerden an der Rückseite des 
rechten Oberschenkels; unbrauchbarer rechter Arm. 

29 

L 6. 

R 
'N~.~;:s,..++-+--=!'It--+ 7. 

R 
8. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 15 
R rechte 9 

2. L linke 24 
3. L linke 25 
4. R linke 10 auf Schulterblatt ~ 
5. L linke 17 
6. R linke 9 
7. L rechte 15 
8. L rechte 5 
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ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 15 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

L 
5. 

L 
4. 

3. 
L 

2. 
R 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
SCHRITTE 1,2 und 3: 
Linker Unterbauch; 
Hüfte; Knie; kalte Füße; Schwellung 
an Knie und Unterschenkel 
SCHRITTE 1 bis 7: 
Herzbeschwerden 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE 

6. 
7. 

1. 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 15 1. R rechte 15 
R linke 6 L rechte 6 

2. R Linke 8 2. L rechte 8 
3. L linke 2 3. R rechte 2 
4. L linke 9 4. R rechte 9 
5. L linke 10 5. R rechte 10 
6. R linke 19 6. L rechte 19 
7. R rechte 18 7. L linke 18 

L linke 15 R rechte 15 
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!"T ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER 
NR. 16, 17, 18, 19 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

L 
4. r------:~ 

L 2. t----ifIf--++'Io.t-+--', 

1. 1.----, 

LINKER STROM 
(Sitz~ rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 16 
L linker kleiner Zeh 

2. L linke 25 
3. R linke 19 
4. L linke 17 
5. L linke 18 
6. R rechte 15 

SCHRITTE 

3. 

5. 

6. 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
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Linke Seite des Brustkorbes voll, Schwellung; 
Rippen stehen vor; Spannung in der Brust; 
Rechte Seite des Rückens steif; Lähmung; 
gebeugter Arm 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 16 
R rechter kleiner Zeh 

2. R rechte 25 
3. L rechte 19 
4. R rechte 17 
5. R rechte 18 
6. L linke 15 

--, 



NOTIZEN 

~ WM ~ ~~ ~I skJhW! 
S'ß · kt'~~~K 
5~~ 1'1 6{'-<N~/ 

- f5~S~L 

10 5~(F~ 
( f? k~ ( w(J/.}~/~~~~ -~. 

_~ So ~ ,cA. I~ 



~ T ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER NR. 20, 21, 22 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) Sckll J d(-~Sz. ~ 

SCHRITTE 
L 

1.~-------+--~r---------------,r __ SCHRITTE 

R 

8. L 

R 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 12 
L linke 20 

2. L linke 21 
3. L linke 22 
4. L linker Zeigefinger 
5. L rechte 14 
6. L rechte 15 
7. L rechte 5 
8. L linke 10 
9. R rechte 17 
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e--,L-______ --,2. 

e=--r=-H-+--1--Prl----i 6. 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

4. 

7. 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 12 
R rechte 20 

2. R rechte 21 
3. R rechte 22 
4. R rechter Zeigefinger 
5. R linke 14 
6. R linke 15 
7. R linke 5 
8. R rechte 10 
9. L linke 17 
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ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 20 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

Lösende Methode Stoppt Beschwerden 

SCHRITTE SCHRITTE 

1.~----<IJ 1. 

2 . . 

L 
2. '---fltlttH-tt--A-----jI.f-l+M>, 

1. 

2. 

Empfänger 
hält selbst: 

SCHRITTE 
1. R 

L 

ENERGIESCHLOSS 
linke 20 
rechte 20 

Empfänger hält während des ersten Schrittes 
1. R rechte 14 

L linke 14 
RECHTER STROM 
(Sitze links) 2. R 

L 
Unteres Ende des Brustbeines 
Schambein 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 

R 
L 
L 

rechte 4/12 
rechte 19 (Kleinfingersei te) 
rechter Ringfinger 

Empfänger hält während des zweiten Schrittes 
2. R rechte 15 

L linke 15 

GRÜNDE DER SPANNUNGEN 
"Sicherheits"-Energieschloss Nr. 9 "verschließt" sich; Überbeanspruchung des rechten 
Armes, schweres Tragen, bei übertriebenem Kraftaufwand; Leber- und Gallenblasen­
gegend geschwollen; Überessen von schwerverdaulicher Nahrung. 

Disharmonie kann zur Folge haben: 
Husten und Schleimbildung bei Erkältung; Schmerzen in der linken Hälfte des Kopfes; 
Schmerzen im linken Ohr; Schwindelgefühl; Anämie; Veränderung der Form des rechten 
Auges; Spannung in der rechten Gehirnhälfte; hoher Blutdruck; Stagnieren in der Gallen­
blasengegend. 
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4+r, r 
4 )" r 

ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER NR. 23, 25 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

j....\O"rv>'1a"is/~..r ~~"c"'h ~t-rÖr71..e 

SCHRITTE 

3. 

2. 

1. 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 5 
L linke 25 

2. L linke 2 
3. L linke 23 
4. R rechter 4. Zeh 
5 L linke 9 
6. R linker Ringfinger 
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SCHRITTE 

R 6. 

R 4. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 5 
R rechte 25 

2. R rechte 2 
3. R rechte 23 
4. L linker 4. Zeh 
5. R rechte 9 
6. L rechter Ringfinger 

--, 
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ZUM ÖFFNEN DER "Sicherheits"-ENERGIESCHLÖSSER NR. 24, 26 
(LINKER UND RECHTER Strom in Einem.) 

x x 

Wenn verschiedene "Sicherheits"-Energieschlösser "verschlossen" sind, öffne "Sicherheits"­
Energieschlösser Nr. 24 und 26, um den genauen Grund zu finden. 
1. Setze zunächst die Hauptzentrale Vertikale Universelle Harmonisierungsenergie frei, um 

die LINKE und RECHTE Energie ins Gleichgewicht zu bringen. 
2. Wiederhole normalerweise folgendes dreimal: (Sitze links) 

1. R linke 26 
L rechte 24 

2. R rechte 26 
L linke 24 

3. "X" bezeichnet "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 17, das der Empfanger zum Beheben übermäßiger 
Beschwerden im "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 26 selbst hält. 
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~( ( ZUM ÖFFNEN VON "Sicherheits"-ENERGIESCHLOSS NR. 26 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

2. 

1. 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 26 
L linker kleiner Finger 

linker Ringfinger 
2. L linke 12 
3. L rechte 21 
4. L rechte 19 
5. L linke 15 
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RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

L 

L 

L 

SCHRITTE 

3. 

4. 

5. 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 26 
R rechter kleiner Finger 

rechter Ringfinger 
2. R rechte 12 
3. R linke 21 
4. R linke 19 
5. R rechte 15 

---, 
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HAUPTZENTRALE VERTIKALE UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Lebensquelle) 

: ................................... : 

L 
8. ,-----1-__ 

L 
5.1-----~m 

4. L 

3. 

2. 

7. 

L 
_..,,+-------,9. 

L 

. .... ~ ...... . 

(Sitze rechts) 

SCHRITTE 

1. R 
L 

2. L 
3. L 
4. L 
5. L 
6. R 
7. L 
8. L 

9. L 
10. L 

POSITION AUF DEM 
KÖRPER 

Unteres das Ende des Brustbeines 
Nr. 9 auf der Wirbelsäule 
Nr. 10 auf der Wirbelsäule 
Nr. 3 auf der Wirbelsäule 
Nr. 11 auf der Wirbelsäule 
Nr. 12 auf der Wirbelsäule 
Steißbein 
Nr. 23 auf der Wirbelsäule 
Schädelbasis 
(Oberes Ende der Wirbelsäule) 
Zwischen den Augenbrauen 
Schambein 
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ANMERKUNG: 

Harmonie dieses Stromrnusters kann helfen: 
SCHRITTE 1,2 und 3: 

Appetit zu regeln 
SCHRITTE 6 und 7: 

Bauchraum zu klären 
SCHRITTE 6 und 8: 

Augen zu entlasten 
SCHRITTE 6 und 10 

Kalte Füße zu erwärmen 



NOTIZEN 



DIE HARMONISIERUNG DER ORGANE DURCH DIE WIRBEL 

Tritt Disharmonie eines Organes auf, so stagniert die Wirbelsäulenenergie in dem ihm ent­
sprechenden Wirbel und ist nicht in der Lage, horizontal in das entsprechende Organ zu fließen. 
Die Energie verhärtet sich im Wirbel. 

Wenn die Disharmonie der linken oder rechten Wirbelsäulenenergie an den Kreuzungspunkten der 
Körperfunktionsenergie auftritt, werden die Spannung und/oder Stress immer akuter. 

BW 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 

c:'-<E2-1---\--\-- LW 1 
2 
3 
4 
5 

KB 1 
2 
3 
4 
5 

Steißbein 

Magen, Gallenblase, alle Organe 

Lunge 

Herz 

Zwerchfell 

Leber 
Gallenblase 
Milz 
Magen 

Niere 
Dickdarm 
Dünndarm 
Blase 

(Steigt zu den Zehen ab) 
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HARMONISIERENDE WIRBEL FÜR SPANNUNG/STRESS, VERURSACHT 
DURCH DISHARMONIE DES NERVENSTROMES 

Harmonisierung der entsprechenden Wirbel kann folgendermaßen helfen: 

HW 1 senkt Fieber, bringt zu Bewusstsein, reguliert den Puls 
2 behebt Übelkeit, stimuliert die Zähne, öffnet die Pupille 
3 behebt Schmerzen am Ellenbogen, kontrahiert die Lunge, 

harmonisiert das Zwerchfell 
4 kontrahiert die Venen in Herz, Leber, Nieren, Milz, Lunge 
5, 6, 7 kontrahiert die Venen in Zähnen, Hals, Schilddrüse und 

Speiseröhre 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8, 9 

10, 11 , 12 

1,2,3,4 

Herz, Magen, Lungenstauung 
Herz 
erweitert Lunge und Rippenfell, Milch in der Brust 
erweitert Speiseröhre, kontrahiert Nieren 
Herz, Magen; öffnet Magenpförtner 
erweitert Luftröhre 
erweitert Nieren, kontrahiert alle anderen Organe 
erhöht Herzfunktion, erweitert Gallenblase, regt Blase an 
erweitert Magen, Gedärme, Leber, 
Gallenblase, Gebärmutter, Lunge, Harnleiter; hilft 
bei allen Beinbeschwerden 

kontrahiert Venen in Magen, Gedärmen, Leber, Nieren, 
Milz, Gebärmutter und Blase 

5 zieht Blase zusammen 

1, 2, 3, Spannungen der Fortpflanzungsorgane 

4,5 
Spannung in Zehen und Fußsohlen 

Steißbein 
1, 2, 3 
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HARMONISIERUNG DER HIRN- UND WIRBELSÄULENENERGIE ZUR BEHEBUNG 
VON MUSKELSPANNUNGEN 

Harmonisierende Wirbel zur Behebung von Neuralgie oder von Spannungen und Stressen der 
Blutenergie als Folgen einer Disharmonie der Wirbelsäulenenergie 

WIRBEL 

Halswirbel 
Nr. r1 1 

f~ 2 
f~ 3 
F4 4 
pS' 5 
F)' 6 
F fi 7 

Brustwirbel 
Nr. f1 1 

Fl 2 
n. 3 
F'4 4 
F,f 5 

HW HF 6 
f.f 7 
F"l 8 
F~ 9 
Fit 10 -
F~ 11 -

I-IW HK 12 
Lendenwirbel 
Nr. f1 1 

F'2. 2 

P5e- 3 -
Fit 4 
F~ 5 

Kreuzbein 
Nr. F1 I 

f'Z. 2 

I 
f5 3 
f4 4 
F!:' 5 

Steißbein 
Nr. I 

X 2 
3 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 
I 
J 
K 
L 

11 
12 
@ 
14 
15 

21 
22 
23 
24 
25 

X 
Y 
Z 



1. 
11. 

ill. 

IV. 

BEZIEHUNG ZWISCHEN ZEHEN - FINGERN UND BRUST - RÜCKEN 
(Der LINKE Strom ist abgebildet - der rechte ist seine Umkehrung) 

Die rechte Rückenoberflächenenergie fließt durch die rechte Achselhöhle. 
Sie wird zum inneren (tiefen) rechten Rippenstrom. 
Dieser fließt durch Brustkorb und Brustbein, wird zum linken Brustkorbstrom und fließt 
als solcher durch die erste, zweite, dritte, vierte und fünfte vordere Rippe in den linken Arm. 
Auf dessen Vorderseite fließt er zuerst in den linken Daumen, zweitens in den Zeigefinger, 
drittens in den Mittelfinger, viertens in den Ringfinger und fünftens in den kleinen Finger. 

1. Von der rechten Rückenoberfläche die Rückseite 
(dorsale) von Arm und Fingern hinauf und die 
Vorderseite (ventrale) des Armes herunter 

11. Durch den inneren (tiefen) Brustkorb 

ill. Durch die Brustkorboberfläche 

Von der Handfläche zu den Fingernägeln und dann die 
Rückseite (dorsale) des Armes hinunter 

41 
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Von dort fließt die Energie die Rückseite des linken Armes hinunter und diagonal an der inneren 
(tiefen) Seite der linken hinteren Rippen entlang. Die Daumenlinie fließt unter dem siebten 
Brustwirbel entlang, dann diagonal weiter abwärts und schließlich im Bogen in den rechten 
Unterleib. Die Zeigefingerlinie fließt unter dem achten, die Mittelfingerlinie unter dem neunten, die 
Ringfingerlinie unter dem zehnten und die kleine-Fingerlinie unter dem elften Brustwirbel entlang. 
All diese fließen dann durch die rechte Rückenoberfläche und im Bogen in den rechten Unterleib. 

42 

Durch den inneren 
(tiefen) Rücken 

Durch die Oberfläche 

Zum Unterleib 

Von der Handfläche zu den 
Fingernägeln und die Rückseite 
(dorsale) des Armes hinunter 



V. Von "IV" aus fließt die Energie des linken Armes diagonal durch den linken Rücken und die 
Wirbelsäule zum rechten Unterleib. Dann diagonal durch den inneren (tiefen) Unterleib, durch 
die linke Seite der Fortpflanzungsorgane, die Innenseite (medial) des Oberschenkels hinunter, 
kreuzt zur Außenseite (lateral) des Knies und fließt schließlich vom Spann zu den fünf Zehen. 

o 
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Durch 
innere 
(tiefe) 
Seite 

Durch 
Oberfläche 



VI. Von der Oberfläche des Brustkorbes fließt die Energie zur Vorderseite (ventrale) des 
rechten Armes und über die Fingernägel hinweg. Von der Rückseite (dorsale) des 
rechten Armes fließt sie horizontal durch den inneren (tiefen) rechten Rücken, die linke 
Rückenoberfläche, die Rückseite (dorsale) des linken Armes, über die Fingernägel 
hinweg und die Vorderseite (ventrale) des Armes hinunter. 

VII. Sie fließt die Vorderseite (ventrale) des linken Armes hinunter und dann diagonal durch 
den linken inneren (tiefen) Brustkorb. In der vorderen Mitte steigt sie zur Oberfläche auf 
und fließt weiter diagonal abwärts durch den rechten Unterleib. 

VI Durch Innerer 
inneren (tiefer) 
(tiefen) Brustkorb 
Rücken 

Von der 
rechten 
Brustkorb-
Oberfläche Durch 
zur rechten Oberfläche 
Handfläche 
und die 
Rückseite 
(ventrale) 
des rechten 
Armes 
hinunter 

Durch VII 
Oberfläche 

Von der 
Handfläche 
aus die 
Vorderseite 
(ventrale) 

Von den Finger-des Armes 
hinunter nägeln durch die 

Handfläche und die 
Vorderseite (ventrale) 
des Armes hinter 
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VIII. Vom rechten Unterleib fließt die Energie durch die rechte innere (tiefe) Hüfte und 
das Steißbein in die Vorderseite (ventrale) des linken Oberschenkels, von dort schräg 
weiter bis zur Innenseite des Knies und schließlich zu den Zehen. Dabei kommt Nr. 1 
im großen Zeh an, Nr. 2 im zweiten Zeh, Nr. 3 im dritten Zeh, Nr. 4 im vierten Zeh 
und Nr. 5 im fünften Zeh. Alle fünf Ströme kommen in der Fußsohle zusammen. 

Durch 
innere 
(tiefe) 
Seite 

Durch 
Oberfläche 

45 



v p-V>'1 /1 fh f sI rCJY>1. Lf1 -} «Tb 

DER STROM DES. BEUGENS UND STRECKENS IN BEZIEHUNG ZU 
ZEHEN UND FINGERN 

1. Linker Handrücken und rechte Fußsohle sind verwandt. 
2 Linke Handfläche und rechter Spann sind verwandt. 
3. Rechter Handrücken und linke Fußsohle sind verwandt. 
4. Rechte Handfläche und linker Spann sind verwandt. 
5. Das Energiemuster neigt sich dem Zentrum des Ungleichgewichts zu und verursacht Disharmonie. 

Linker 
Handrücken 

Linke 
Handfläche 

Linke 
Fußsohle 

Linker 
Spann 
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Rechter 
Handrücken 

Rechte 
Handfläche 

Rechte 
Fußsohle 

Rechter 
Spann 



SELBSTHILFE (Als tägliches Wartungsprogramm): 

ZUR BESEITIGUNG von angestauten Errnüdungsspannungen/-stressen. Kann jederzeit und 
beliebig lange angewandt werden. 

Halte die Handflächenseite 
des linken Mittelfingers 
leicht mit dem rechten 
Daumen. Lege die übrigen 
Finger der rechten Hand 
auf die Rückseite des 
linken Mittelfmgers. 

Halte die Rückseite des 
linken Mittelfingers leicht 
mit dem rechten Daumen. 
Lege die übrigen Finger 
der rechten Hand auf die 
Handflächenseite des linken 
Mittelfmgers. 

Halte die Handflächenseite 
des linken kleinen und 
Ringfmgers mit dem rechten 
Daumen. Lege die übrigen 
Finger der rechten Hand 
auf die Rückseite des linken 
kleinen und Ringfmgers. 

Halte die Rückseite des 
linken Daumens, Zeige­
und Mittelfmgers mit dem 
rechten Daumen. Lege die 
übrigen Finger der rechten 
Hand auf die Handflächen­
seite des linken Daumens, 
Zeige- und Mittelfmgers. 
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Schließe einen Kreis aus 
rechtem Mittelfinger und 
Daumen (Unterseite des 
Daumens auf Mittelfinger­
nagel). Stecke dann den 
linken Daumen zwischen 
rechten Daumen und Mittel­
fmger (Unterseite des linken 
Daumens auf rechten Mittel­
fmgemagel). 

Berühre den Ringfinger­
nagel mit der Unterseite des 
Daumens. 

Bringe die Handflächensei­
ten der bei den Mittelfinger 
zusammen in gefalteter 
Handposition. 

Bringe beide Mittelfinger­
nägel zusammen. 



SELBSTHILFE: Zur täglichen Wartung (Linke Energie): 

Selbständige Beseitigung von Ermüdungsspannungen/-stressen aus der HAUPTVERTIKALEN 
"Betreuer-" und der DIAGONALEN "Vermiuler"-Energie. 

METHODE I 
(Linker Vermittler) n f 

L - linke Daumenvorderseite über 
linken Ringfingernagel 

R -linke 3 
rechte 6 auf linke 1 

METHODE 11 
(Linker Betreuer) S F-

L - linke Daumenvorderseite über 
linken Ringfingernagel 

R - linke 25 oder 2 
rechte 6 auf linke 1 
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METHODEIII 
(Linker Betreuer) SF 

L - linke 
R - linke 
R - linke 
R- linke 

25 
23 

3 
12 



"ALLTAGS"- SPANNUNGEN/STRESSE 

1. Beschwerden an Kopf, Ohren, Armen und Zähnen; Hals entzündet, geschwollen, gereizt 
2 Überladung von Schloss Nr. 3: Lungen geschwollen, nasse Rippenfellentzündung, 

stechender Schmerz im Brustkorb und zwischen den Rippen 
3. Überladung von Schloss Nr. 8: vorstehender Brustkorb, Schwellung unterhalb der 

Gallenblase, Übelkeit 
4. Überladung von Schloss Nr. 2: beeinträchtigt Hüften, Schwierigkeiten beim Aufstehen 

und Hinsetzen oder -legen, Beschwerden unterhalb des Magens 
5. Beschleunigter Energiefluss zur Milz verursacht akute Magenbeschwerden, bei Frauen 

auch Schwellungen im Unterleib 
6. Beschleunigter Energiefluss zum Herzen verursacht Herzbeschwerden, Atemprobleme 

und Schwellungen in der Achselgegend 
7. Ständiges Schwitzen, plötzliches Frösteln, Beschwerden am Knie, äußerem Knöchel,Handgelenk 

Überprüfe hohes Sicher­
heits-Schloss Nr. 22 bei 
nasser Rjppenfellentzündung 
und Lähmung 

Sicherheits-Schloss Nr. 22 
verengt sich und zieht zur 
Schulter 

Rippen heben oder senken 
sich, Rjppenzwischenräume 
verengen und/oder erweitern 
sich. 

FÜR ANDERE: 
1. R rechte 12 

L rechte 25 
2. R rechte 9 
3. L rechte 16 

(Rechte Energie ist abgebildet) 

SELBSTHILFE: 
Für absteigende Energie 
1. L rechte 

R rechte 
2. R rechte 
3. R rechte 

12 
13 
15 
1 
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~d~~;,s\~- Energie fließt in den Arm 

Erleichtert Auflösung von 
Stagnation im Brustkorb 

Stagniert unterhalb der 
l/fI~~CJ.f+-l,-:t~ Leiste 

Schwerfälliger Fluss 
(umgeleitete Energie) bei 
oder vor Eintreten von 
Lähmung 

Umgeleitete Energie 

f---'r-+--- Richtige Energie 

Für aufsteigende Energie: 
1. R linke 

L rechte 
2. L rechte 
3. L rechte 
4. L rechte 

12 
12 
23 
25 
16 



NOTIZEN 



(Liebe meinen Nächsten wie mich selbst) 

HAUPTVERTIKALE Betreuer- UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze rechts) (Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS --, 

1. L linke 12 1. R rechte 12 

R rechte 20 L linke 20 

2. R rechte 21 2. L linke 21 

3. R rechte 22 3. L linke 22 

4. R rechte 14 4. L linke 14 

5. R rechte 15 5. L linke 15 

6. R linke 1 6. L rechte 

7. R linke 5 7. L rechte 5 

8. R linke 6 8. L rechte 6 

9. R linke 7 9. L rechte 7 
I 

10. R linke 25 10. L rechte 25 

L linke 2 R rechte 2 "I 

11. L linke 23 11. R rechte 23 

12. L linke 9 12. R rechte 9 

13. L linke hohe 19 l3. R rechte hohe 19 

14. L linker Mittelfinger ~ n c.... 14. R rechter Mittelfinger :?\:. nC ---, 

R rechte 14 L linke 14 

\ \ . ~ J~ Korf~ 
ßr;lI\~t W.eI'"V\..(\ I" 

f {"" k.~J\ 1'\ ~.,f'~ 
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HAUPTVERTIKALE Betreuer- UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

13. 

12. 

11. 

10. 
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SCHRITTE 

L 1. 
R 

2. 
L 

3. 
L 

4. 
L 

L 

L 

1t-----4c=1o:----i 7. 
*"-_--+~--L-i 8. 

L ----=---:=-l 9. 
L 



DIAGONALE VERMITTLER- UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 
Zirkulationsmuster 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

.~ .. ...... 
.. ~ ... 

frO···· ~ ..... . 

. ~ . ................................................................... 

Da dies der "VERMITTLER"-Strom ist, wird er, falls er nicht in Harmonie ist, zur Hauptursache --, 

von Fehlfunktionen in dem Zirkulationsmuster der Körperenergie. I t ' t J 1..( ~~IIA.I'\.J 

\ I I ' I \ ßr,'",)f !YIfC~ I V\ --, ß r i 1-1";) t- ß .... t- r- -<.u -ersr-r oh'l , 1\ ~.(..'-0~S 1.(.1'\. S 
Et",~k\I\'( i1 ') \?..t. i/ll t(\.Is;!.~ \J..vo?1l t1-l-v-sJrcrvt 
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BEHEBUNG VON STAUUNGEN ALS FOLGE DER VERMISCHUNG DER DIAGONALEN 
VERMITTLER - UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE MIT DEM 

ERMÜDUNGSSTROM 

3. 
R 

4. R 

5. 
L 

6. 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

L 

L 

1. 

2. 

7. 

8. 

9. 

Hilft Stauungen zu beheben, deren Ursache die 
Vermischung des Ermüdungsstromes mit der VER­
MITILERenergie ist und die zur Folge haben können: 

1. Schulterbeschwerden 
2. Augenleiden 

3. Finger schwellen an 
4. Verstopfte Nase (? 4) 

DIAGONALE Vermittler- UNIVERSELLE HARMONISIERUNGSENERGIE 
LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze links) (Sitze rechts) 

~------~----------------

SCHRITTE ENERGIE SCHLOSS SCHRITTE 

1. R linke 10 1. L 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

L linke hohe 19 R 
L linke 19 2. R 
R linke 9 3. L 
R linke 23 4. L 
L linke 18 5. R 
R linke 2 6. L 
L linke 13 7. R 
L rechte 14 8. R 
L linke 8 9. R 
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ENERGIESCHLOSS 

rechte 10 
rechte hohe 19 
rechte 19 
rechte 9 
rechte 23 
rechte 18 
rechte 2 
rechte 13 
linke 14 
rechte 8 



VERMISCHUNG DER DIAGONALEN Vermittler- UNIVERSELLEN 
HARMONISIERUNGSENERGIE MIT DEM ERMÜDUNGS STROM 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) ) 
y ~~'>~(.4.I oIr".1-<- (rv.Jvh 5 ... 11 ..\.. 

Wenn sich "Sicherheits"­
Energieschlösser 
Nr. 4, 12, 11 , 3 
verschließen, ver-
spannt sich die 
Schulter, und 
Schleimbildung 
und/oder Husten 
treten auf 

Knötchen 
treten auf 

Umgekehrte 
Energie 

Hüfte wird steif 
und zeitweilig 
beschwerlich 

(Verursacht Spannung in den Lungen) 

Wenn Finger 
sich krümmen, 
beginnt Stauung 
in der Lunge 

Kleiner F , 
' Ring. , 
Mittel­
finger 
werden steif 

Falscher 
Energiefluss 

Wenn 
"Sicherheits-" 
Energieschloss 
Nr. 14 pocht, 
Fieber nach 
14.00 Uhr 

Kann nicht 
durchfließen 
und kehrt sich 
daher um 

Falscher 
Energiefluss 

\\11rt\t--__ Richtige 
Energie 

Wird kalt vom 
Spann bis 
zu den Zehen 

Verspannt sich "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 3, so kommt es zunächst zu gräulichem Auswurf. 
Bei zunehmender Spannung verdunkelt sich die Farbe und schließlich erscheint Blut im Auswurf. 
Das Atmen wird keuchend und es kommt zu Schwitzen im Schlaf. 

Darmentleerung: Mischung von hart und weich, Durchfall oder Verstopfung. 

Schweregefühl und Unwohlsein im Magen, gelegentliches Hungergefühl. 
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ERSTE KORREKTURMETHODE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

Dishannonie dieser Energie kann Stauungen in der Lunge, Schulterspannungen und hohes Fieber zur 

Folge haben. kOr?/sc~~~ I 11. sJ. hWl er I V...u.{t.IM\'('I'lJ 

SCHRITTE 

6. 

4. 

2. 

5. 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

L 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

ENERGIESCHLOSS 

linke 11 
linke 22 
linker Mittel-, Ring- und kleiner Finger, Rückseite 
linker Zeigefinger und Daumen, Vorderseite 
rechte 2 
linke 8 
linke 10 
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SCHRITTE 

R 

R 
3. 



ZWEITE KORREKTURMETHODE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

Disharmonie dieser Energie kann Untertemperatur, Schleimbildung und Schwierigkeiten bei der Aus­
scheidung zur Folge haben. 

SCHRITTE 

7. r-----_\_~ 

5. 

R 
4. f-----!!rr'rf+"6~ ,~ 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 15 
R linke 2 

2. R linke 21 ; 22 jeder Rippen-
zwischenraum bis zur 14 

3. R linke 1 
4. R linke 23 
5. R linke 10 
6. R linke 3 
7. R linke 4 

SCHRITTE 

2. 

R 
3. 

HILFT 

- absteigender Energie durch den Brustkorb 

- Untertemperatur 
- Fieber durch Dishannonie der Nierenenergie 
- Schleim, Rachen 
- Schulterspannungen, Schleim, Husten 
- Auswurf (Schleim) 

r IVI1.IA.I/C;YS~ 
- CjcÄ.d-<-l!'os-<- ( 5~f~~I~~1 h/?J) 
- 6d-J.,,/:t'S~ Lu,..., 56 

- r?.1A~ k~ r ) 
I (dIe I r et." lViI"'be '5"';k _ 

- A.!rJ..lLrt&!VI ~ 'I.t 
- K,(( .. JV7 f' FA DeI< v 



DRITTE KORREKTURMETHODE 

Disharmonie dieser Energie kann unausgeglichenen Appetit, Stagnierung im Magen und Spannungen 
im Bauch zur Folge haben. 

kl;"t VJo"'i7ont~\-.( kor!Oß"rYli fi..c 

R 
6. r--------,=___. 

5. R 

4. 
R 

3. R 

2. 

R 

(Sitze links) 

SCHRITTE 

1. 

2. 
3. 

Links auf Brustbein zw. 3. Rippen 
Rechts auf Kreuzbein 5 bis 1 
Rechts auf 5. bis 1. Lendenwirbel 
Rechts auf 12. Brustwirbel 

Rechts auf 7. Brustwirbel '!:l 
Rechts auf 3. Brustwirbel ~ 
Rechts auf obere Kopfmüte 

4. 
5. 
6. 
7. Links unter Schwertfortsatz des Brustbeines 
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SCHRITTE 

L 
7. 

1. 

HILF!' 

- horizontaler Energie abzusteigen 
- aufsteigender Energie 
- Füßen 
- Gallenblasen-, Bauchspeicheldrüsen-

und Magenfunktionen 
- Magengrube, Appetit 
- Atmung 
- Spannung tief in der Magengrube 



Zirkulationsmuster des ERMÜDUNGSSTROMES 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

: ............ .. .. .. .. . ~ ........ .. .... ..... ....... : 
: .......... .. ... ... . ~ .. ...... .. .. .......... . : 

: .. ... .. .. ... .... ~ ..... ..... .. ... . : : : 
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REGULIERUNG DES ERMÜDUNGSSTROMES (Dreieinigkeit) 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze rechts) (Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L linke 3 l. 1. R rechte 3 --R linke hohe 19 -- L rechte hohe 19 
2. R linke 17 1 2. L rechte 17 
3. R linker Mittelfinger 3. L rechter Mittelfinger 
4. R unter Schwertfortsatz 4. L unter Schwertfortsatz 

des Brustbeines des Brustbeines 
5. R rechte 22 5. L linke 22 
6. R rechte 15 6. L linke 15 
7. R rechte ~ 7. L linke 1 
8. R rechte 24 

~ 
8. L linke 24 

9. R rechte 7 <- 9. L linke 7 
10. R linke 23 -b 10. L rechte 23 cl 

L linke 4 und/oder 12 ~ R rechte 4 und/oder 12 
11. R linke 9 11. L rechte 9 

(Sitze links) (Sitze rechts) 

12. R obere Kopfmitte 12. L obere Kopfmitte 
L zwischen den Nr. 13 R zwischen den Nr. 13 

auf Brustbein auf Brustbein 
13. L unter Schwertforsatz 

'V 
13. R unter Schwertfortsatz 

des Brustbeines 
L 

des Brustbeines 
14. L Schambein 14. R Schambein 
15. R Steißbein 15. L Steißbein 
16. L 10. Brustwirbel 16. R 10. Brustwirbel 
17. L 5. Brustwirbel 17. R 5. Brustwirbel 
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REGULIERUNG DES ERMÜDUNGSSTROMES (Dreieinigkeit) 

Kombination der HAUPTZENTRALEN VERTIKALEN, Linken und Rechten HAUPTVER­
TIKALEN Betreuer- (Dreieinigkeit) und DIAGONALEN Vermittler- (Aktivierendes Prinzip) UNI­
VERSELLEN HARMONlSIERUNGSENERGIE. 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

10. ,...:...--c:::::::::-n:~ 

l.rt~~~~~~~\-____ ~~~~~~~ 17. ~ 

ll. 
16. 

2. 

15. f---M----j'-Hd-""~J 

3. 

SCHRITTE 

R 
12. 

5. 

4. 

13. 

14. 

6. 

7. 

8. 

___ ~~ __ --' 9. 

ANMERKUNG: Kann zur Stärkung eines geschwächten Lymphstromes benutzt werden. 
ZUR "SCHNELLBELEBUNG" geschwächter Energie: 
1. Legen Sie die Finger der RECHTEN Hand auf die obere Mitte der rechten Schädelhälfte. 
2. Legen Sie die Finger der LINKEN Hand auf die obere Mitte der linken Schädelhälfte. 

j e:tl~", I c(A I-V-t.-rl/ ~ Schla/, /SC-(Jf1 ~ 
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AUSWIRKUNGEN der Disharmonie der DIAGONALEN Vermittler-UNIVERSELLEN 
HARMONISIERUNGSENERGIE 

(Lebensgeschichte des Menschen in Disharmonie) 

Rechte Hälfte 
des Großhirns 
verspannt, 
Verlust des 
Bewusstseins 

.. ~ .... ~ .... " 
....... ~ .. ..... .. . . 

Linke 
Diagonale 

Alle rechten 
oberen Zähne 
klopfen 

8., 9. und 10. 
Rippe klingen 
voll 

8. , 9. und 10. 
Rippe stehen 
vor, sind ge­
schwollen und 
klingen hohl 

Fieber 

Durchfall 

Rechte Energie verspannt die rechte Körperhälfte, beugt den rechten Arm, macht das rechte Bein steif. 
Dringt die dishamonisierte Energie tiefer in den Körper ein, so ruft sie in jeder Tiefe verschiedene 
Symptome hervor: 

Erste Tiefe: 
Zweite Tiefe: 
Dritte Tiefe: 
Vierte Tiefe: 
Fünfte Tiefe: 

Mund, Zähne, Magen, Milz 
Nase, Lunge, Haut 
Augen, Leber, Gallenblase 
Ohren, Nieren, Blase 
Alles kombiniert 

Sechste Tiefe: Verlust des Bewusstseins 

(Siehe Seite 12) 
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UMKEHRUNG UND ZUNAHME DER ERSTEN TIEFE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

r-....... ------ Bewusst­

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

Verspannt 
. und schwer 

Schweres 
Ziehen 

\~~jJlJ:titffir und 
Schmerz 

Disharmonie der Energie kann zur Folge haben: 
1. Mund 4. Durchfall 
2. Zähne 5. Milz 
3. Magen 6. Lunge 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

losigkeit 

Alle rechten 
oberen Zähne 
pochen, 
schmerzen 

Verspannt 
sich plötzlich 

Magen­
beschwerden 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

rechte 
linke 

9/26 
2 
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1. R 
L 

linke 
rechte 

9/26 
2 



UMKEHRUNG UND ZUNAHME DER ZWEITEN TIEFE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

SCHRITTE 

1. ~-ffltt-r-t~,~ 

... . .. ... ....... . .. 

Disharmonie der Energie kann zur Folge haben: 
1. Verschiedene Lungenbeschwerden 
2. Nase 
3. Husten, Schleimbildung 
4. Hautoberfläche (Ar..tJ?1C''Jo.4·d 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 24 
L linke 2 

2. R linke 14 
3. R rechte hohe 1 
4. R rechte 13 
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SCHRITTE 

R 

R 
3 . 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 

L 
R 
L 
L 
L 

linke 24 
rechte 2 
rechte 14 
linke hohe 1 
linke 13 



UMKEHRUNG UND ZUNAHME DER DRITTEN TIEFE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

Disharmonie der Energie kann zur Folge haben: 
1. Linkes Auge 
2. Gallenblase 
3. Leber 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

In Gallenblase 
und Leber 
hinein 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 

R 
L 
R 

rechte 
rechte 
linke 

3 
4 
4 
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1. 

2. 

L 
R 
L 

linke 
linke 
rechte 

3 
4 
4 



SCHRITTE 

UMKEHRUNG UND ZUNAHME DER VIERTEN TIEFE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

oU ~ ~ I e Sv.Ju ;/t dv $,,( fA.l--

•• 
Aufsteigend: 

2. ,R ____ >t-j.,r4 
Frösteln; 
absteigend: 

3. 

1. 

R 

L 

R 

Knie kann 
nicht gebeugt 
werden 

Beschwerden 

Ellenbogen 
gebeugt; kann 
nicht gestreckt 
werden 

Schwellung 
und 
Beschwerden 

Disharmonie der Energie kann zur Folge haben: 

t . ~C~I'I7<JL.,v., ;'1 J(J kiJt 
«? .11~~ kt I kr~""I'I~ 

1. Ohren 
2. Nieren, Blase, Urinieren 
3. Fortpflanzungsorgane 
4. Knochen , Nägel 
5. Rheumatismus, Gliedersteifheit 
6. Rektum 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

Oj . L...(. \ S t~ b" t.{ ( f.,." LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 

L 
R 
R 
R 

rechte 2 
linke hohe 1 
rechte 4, 12, 11 
rechte 23 
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SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 

R 
L 
L 
L 

linke 
rechte hohe 
linke 
linke 

2 
1 
4, 12, 11 
23 



FÜNFTE TIEFE - Kombination der ERSTEN bis VIERTEN TIEFE 
(Zusätzlich allgemeine Taubheit, Verspannung usw.) 

Vi ci 13, L, 1 

ZUNAHME DER SECHSTEN TIEFE, 
UMKEHRUNG ODER ERLÖSCHEN DER ENERGIE 

(Veränderungen im Bewusstsein) 

Das Abreißen des Energiestromes im linken oder rechten "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 4 ver­
ursacht Verlust des Bewusstsein. 
Das Abreißen des Energiestromes im linken und rechten "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 4 ist kritisch. 
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Text 11 

PHYSIO-PHILOSOPHIE 
(Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

JIN SHIN JYUTSU® 
(Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen)) 

Jiro Murai 



Allen Teilnehmern an der Vorlesungsreihe von Mary Burrneister und ihren autorisierten 
Lehrern über die Kunst des Jin Shin Jyutsu sei ins Gedächtnis gerufen, dass der 
Abschluss dieser Vorlesungsreihe in keiner Weise als Lizenz aufgefasst werden kann. -"l 

Darüber hinaus berechtigen die wenigen in diesen Vorlesungen verbrachten Stunden 
niemanden außer Mary Burrneister selbst und ihre autorisierten Lehrer zum Unterrichten 
der Kunst des Jin Shin Jyutsu. 

"JIN SHIN JYUTSU" ist eine Firma, die Bücher sind urheberrechtlich geschützt und der 
Name ist ein eingetragenes Markenzeichen. 

Mary Burrneister 
Präsident 

JIN SHIN JYUTSU, Inc. 

verlegt bei Raphael Verlag und lin Shin Jyutsu©Service Klaus-Rainer Boesch, 
Quirinstraße 30 • 53129 Bonn • Tel.: (0228) 2345 98 • Fax: (0228) 239404 

E-Mail: JSJRaphael@aol.com - www.jinshinjyutsu.de 



Die Vorlesungen und Demonstrationen des Jin Shin Jyutsu bieten eine SEINS weise an, um 
MIR SELBST zu helfen, Anderen zu helfen und um Kosmische Einheit zu KENNEN. Die 
Teilnahme an diesen Vorlesungen erweckt die Einsicht in unsere angeborenen 
Möglichkeiten und legt den Grundstein für die Erweiterung unseres Bewusstseins und 
Verständnisses. 

Wer die Tiefe und Bedeutung des Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) versteht, sie zutiefst 
respektiert und dementsprechend ihre Prozeduren befolgt, sollte sich von dem Umfang des 
Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) nicht überwältigen lassen und auch nicht zögern, die 
Kunst anzuwenden. Es handelt sich nicht um die Anwendung einer Technik, sondern um die 
Demonstration einer Kunst; darum, einfach der Kanal zu sein, durch den die unendlichen 
ästhetischen Kräfte des Schöpfers fließen. Unsere Fortschritte in Jin Shin Jyutsu (Physio­
Philosophie) hängen von der Treue zu den überbrachten Vorgehensweisen dieser Kunst und 
von der ungehinderten Kommunion mit dem Schöpfer ab. Wenn uns etwas wichtig und 
nützlich erscheint, wollen wir es oft mit Anderen teilen. Dies trifft ganz besonders auf die­
jenigen zu, die mit dem Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) Bekanntschaft gemacht haben. 
Der Name Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) verbreitet sich schnell und wird zunehmend 
bekannter. Dabei stellt sich leider heraus, dass das wahre Konzept der Kunst wieder einmal 
verloren geht. Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) wird durch persönliche Wünsche und 
Ambitionen verseucht, und die Verantwortung dafür trifft jene, die sich in ihrer Lust zum 
Teilen möglicher Missverständnisse und Fehlinterpretationen nicht bewusst sind, und die 
sich über ihre eigenen Beweggründe und Absichten täuschen. Oft wird Selbstsucht mit 
Selbstlosigkeit verwechselt. 

Die Verantwortung für Gebrauch und Weitergabe des erhaltenen Wissens trägt jeder 
Einzelne. Die Bedeutung von Jin Shin Jyutsu (Physio-Philosophie) - Die Kunst des 
Schöpfers - Mühelose Wirklichkeit (Mensch) - macht deutlich, dass es sich hier um eine 
Verantwortung vor sich selbst und dem Schöpfer handelt. Letztlich bestimmt eines Jeden 
Ehrfurcht vor dem Schöpfer in Verbindung mit seiner Intelligenz, Integrität und Urteilskraft 
die Auslegung und Weitergabe des Wissens um und Respektes für Jin Shin Jyutsu (Physio­
Philosophie) - Natur - Mühelose Wirklichkeit (MENSCH). 



PHYSIO-PHILOSOPHIE 
(Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

Im Gedenken an Meister Jiro Murai und meinen Vater 

JIN SHIN JYUTSU 
(Kosmische Kunstlose Kunst, MICH SELBST ZU ERKENNEN - (mir zu Helfen» 

Die Zirkulationsmuster der drei UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE, das 
Hauptzentrale, das Linke und Rechte Hauptvertikale (Betreuer-) - DREIEINIGKEIT und 
das Diagonale (Vermittler - Aktivierendes Prinzip) Zirkulationsmuster, sowie die zwölf 
"individualisierte" Körperfunktionsenergie t steigen im ganzen Körper ab und auf. 

Wenn die zwölf "individualisierte" Körperfunktionsenergie mit der Universellen Harmoni­
sierungsenergie im Gleichgewicht ist, herrscht völliger Einklang im Körper und außerhalb 
des Körpers. Allerdings kann diese vollkommene Harmonie durch unsere alltäglichen Ess­
und Arbeitsgewohnheiten, durch erbliche Merkmale, eine zu feuchte oder zu trockene 
Umgebung, das Wetter, geistige und emotionale Stresse, Verletzungen infolge von Unfällen 
oder durch das Einführen giftiger Substanzen in den Körper unterbrochen werden. 

Eine oder mehrere der zwölf "individualisierten" Körperfunktionsenergie kann in diesem 
Falle ab- oder zunehmen, stagnieren, abweichen, sich umkehren, sich vermischen oder 
unbeständig werden. Dies ruft Disharmonie hervor und man wird dann sorgsam nach der 
Ursache der Wirkung dieser Disharmonie suchen. 

ERKENNE MICH SELBST, SEI ES IST, ISP. 

1 Mary benutzt hier und an anderen Stellen den Singular, um uns daran zu erinnern , dass die verschiedenen "Energien" in Wirklichkeit eine 
Energie sind. 
' Eng.: "BE IT IS, IS", also wörtl ich: "SEI ES IST, IST". Mary benulZt aber IT IS, IS auch als Abkürzungen für "Infinite Truth, Infinite Self, 
Impersonal Self', also: "SEI Unendliche Wahrheit , Unendliches Selbst, Unpersönliches Selbst". 
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SIEBZEHN "INDIVIDUALISIERTE" KÖRPERFUNKTIONSENERGIE 

Die siebzehn Arten "individualisierter" Körperfunktionsenergie steigen im ganzen Körper ab 
und auf, um die physische Form sowie das unsichtbare Bewusstsein, Stimme und Energie zu 
entwickeln. Durch die Vermengung von Fleisch und Bewusstsein erfolgt eine tiefgründige 
mysteriöse Verwandlung. 
;11 y:; H sc,~<-

Die "individualisierte" KÖRPERFUNKTIONSENERGIE: 

1. Lungenfunktionsenergie 4.00 Uhr 
2. Dickdarmfunktionsenergie 6.00 Uhr 
3. Magenfunktionsenergie 8.00 Uhr 
4. Milzfunktionsenergie 10.00 Uhr 
5. Herzfunktionsenergie 12.00 Uhr 
6. Dünndarmfunktionsenergie 14.00 Uhr 
7. Blasenfunktionsenergie 16.00 Uhr 
8. Nierenfunktionsenergie 18.00 Uhr 
9. Zwerchfellfunktionsenergie 20.00 Uhr 
10. Nabelfunktionsenergie 22.00 Uhr 
11. Gallenblasenfunktionsenergie 24.00 Uhr 
12. Leberfunktionsenergie 2.00 Uhr 
13. Absteigende Körperfunktionsenergie vermischt und verändert sich 

Aufsteigende Körperfunktionsenergie vermischt und verändert sich 
14. Nieren- und Blasenfunktionsenergie vermischt sich 
15. Nierenfunktionsenergie teilt sich und fließt über 
16. Gallenblasenfunktionsenergie vermischt sich 
17. Vordere und rückwärtige Vertikale Universelle Harmonisierungsenergie 

(Immerwährender Lebensstrom) 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

ZEIT UND ORT DES ZUSAMMENFLIESSENS DER ZWÖLF 
KÖRPERFUNKTIONSENERGIE 

FEvcft- vV"l ~f e.~ 
Die linke Hand kontrolliert das Herz. Die Herzfunktionsenergie verschluckt die Nieren-
funktionsenergie, fängt die Lungenfunktionsenergie ein und verursacht Disharmonie. 
Die rechte Hand kontrolliert die Nieren. Die Nierenfunktionsenergie absorbiert die Lungen­
funktionsenergie, verjagt die Leberfunktionsenergie und verursacht Disharmonie. 
Nieren (Wasser) und Herz (Feuer) kämpfen um die Kontrolle, und der Sieger wird mit der Zeit 
eine kritische Verschärfung des Ungleichgewichtes der Körperfunktionsenergie verursachen. 
Ist die linke und rechte Körpelfunktionsenergie im Gleichgewicht, so fließen Oberflächen-, 
Mitten- und Tiefenfunktionsenergie auf der HAUPTZENTRALEN VERTIKALEN UNIVER­
SELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE zusammen. 
a. Oberflächen-Körperfunktionsenergie fließt auf dem Brustbein auf der Höhe der dritten 

) 

Rippen zusammen. 
(1) Lungenfunktionsenergie 
(2) Dickdarmfunktionsenergie 
(3) Magenfunktionsenergie 
(4) Milzfunktionsenergie 

b. Mitten-Körperfunktionsenergie fließt im Magen zusammen. 
(1) Zwerchfellfunktionsenergie 
(2) Nabelfunktionsenergie 
(3) Gallenblasenfunktionsenergie 
(4) Leberfunktionsenergie 

c. Tiefen-Körperfunktionsenergie fließt im Bauchnabel zusammen. 
(l) Herzfunktionsenergie 
(2) Dünndarmfunktionsenergie 
(3) Blasenfunktionsenergie 
(4) Nierenfunktionsenergie 

Wenn Disharmonie in der linken oder rechten Körperfunktionsenergie auftritt, werden sich zwei der 
drei Tiefenfunktionsenergie vermischen, Veränderungen hervorrufen und zu Disharmonie führen. _ ---, 
a. Vermischen sie sich mit Oberflächen- Körperfunktionsenergie, so .. tritt Husten auf. e!-oe. -f_;~". 
b. Vermischen sie sich mit Mitten- Körperfunktionsenergie, so tritt UbeIkeit auf. Ho L.:Vt :~Ia...t-

c. Vermischen sie sich mit Tiefen- Körperfunktionsenergie, so treten Schmerzen auf. F~i" /..I.1<t'b$~.I= 

Vermischt sich Oberflächen- und Mitten- Körperfunktionsenergie mit Tiefen- Körperfunktions- !C:~ ~ 
energie, so ruft dies Gefühllosigkeit am Körper hervor oder es verhindert das Strecken der 
Glieder. 
Vermischt sich Oberflächen- und Tiefen- Körperfunktionsenergie mit Mitten- Körperfunktions­
energie, so ruft dies Ausrenken oder Versteifung der Gelenke hervor. 
Vermischt sich Mitten- und Tiefen- Körperfunktionsenergie mit Oberflächen- Körperfunktions­
energie, so ruft dies Unbehagen hervor. 
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HARMONISIERUNG DURCH ZWÖLF "INDIVIDUALISIERTE" 
KÖRPERFUNKTIONSENERGIEPULSE 

Lege die Zeigefinger unterhalb des Daumenballens auf das Handgelenk und Mittel- und Ringfinger 
daneben. 

Fühle die Pulse links und rechts gleichzeitig, und zwar mit den Fingern der linken Hand am rechten 
und mit den Fingern der rechten Hand am linken Handgelenk. 

Ist der Körper im Gleichgewicht, so sind die linken und rechten Pulse im Einklang. 

Ist der Körper im Ungleichgewicht, so sind die linken und/oder die rechten Pulse rasch, ungleich­
mäßig; stark, ungeordnet, abwesend oder kaum wahrnehmbar, womit sie Disharmonie anzeigen. 

o k .... II<i~)?«fs -7 k~ IJ(H'Lus<;k ~ 1i~~puls --l ft.;;cAs~·k· 1' 

Finger der 
LINKEN 
Hand 

RECHTES Handgelenk 

5 

LINKES Handgelenk 

Finger der 
RECHTEN 
Hand 

/( ~ f.,tv. fr/VI I vi; <. ~rknt 
II/l55!-



PULSE DES RECHTEN HANDGELENKES, 
MIT DEN FINGERN DER LINKEN HAND ERFÜHLT 

Oberflächliche Pulse: 
Zeigefinger: 
Mittelfinger: 
Ringfinger: 

Tiefe Pulse: 
Zeigefinger: 
Mittelfinger: 
Ringfinger: 

z.. T Dickdarmfunktionsenergie 
1 T Magenfunktionsenergie 
~ T Zwerchfellfunktionsenergie 

?/ Lungenfunktionsenergie 
-1 T Milzfunktionsenergie 
~ T Nabelfunktionsenergie 

10 t/ / lv­

~V'('Z.~v­
?,Jl.j! 7F.u-

ANMERKUNG: SCHWERES Pulsieren deutet auf Unordnung im linken oder rechten Strom hin. 

Finger der 
LINKEN Hand 

RECHTES Handgelenk 

OBERFLÄCHLICH: 

'" '" ,TIEF: , ............. , 
'" 

Zwerchfell 

Magen 

Dickdarm 

Nabel 

........... .... Milz 

'" Lunge 
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PULSE DES LINKEN HANDEGELENKES, 
MIT DEN FINGERN DER RECHTEN HAND ERFÜHLT 

Oberflächliche Pulse: 
Zeigefinger: 
Mittelfinger: 
Ringfinger: 

Tiefe Pulse: 
Zeigefinger: 
Mittelfinger: 
Ringfinger: 

OBERFLÄCHLICH: 

TIEF: 

Blase 

Gallenblase 

Dünndarm 

Niere 

Leber . /' 

Herz 

Dünndarmfunktionsenergie 
Gallenblasenfunktionsenergie 
Blasenfunktionsenergie 

Herzfunktionsenergie 
Leberfunktionsenergie 
Nierenfunktionsenergie 

LINKES Handgelenk 

7 

Finger der 
RECHTEN Hand 



DIFFERENZIERUNG DER PULSE 

1. Normaler Puls eines gesunden Menschen. 

--------------

2. Schlägt der Puls ein paarmal, verliert sich und beginnt dann wieder, so deutet dieses auf 
Stagnierung von Nahrung im Magen hin. 

3. Ist der Puls lang wie ein Stab, so deutet dieses auf Fieber im Darmtrakt hin. 

L7 Ci: bu-I a. «1.1.\ 1'\ ~ 

4. Schlägt der Puls kurz und schnell, "Staccato", deutet dieses auf Verdauungsstörungen hin. ) 
L1 r1<t. N )L{ (~4.I"'-. m.J. 

5. Schlägt der Puls langsam, bleibt aus und beginnt dann wieder, so deutet dieses auf Stauung im 
Brustkorb hin. 5 ftt ') Yl e(~! cr-- '\. 

6. Ist der Puls rasch und dünn und sind die Handflächen dabei fiebrig, so deutet dieses auf eine 
Erkältung hin. U. b.c..r- l<l d litt J -, 

------" 

7. Ist der Puls langsam, dick und ruhig, so deutet dies auf einen durch das Wetter geschwächten 

Zustand hin. 2 r SCCl; rf-u--, lj 
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Die zwölf Arten von Körperfunktionsenergie fließen vierundzwanzig Stunden arn Tag ununterbro­
chen durch den ganzen Körper und bauen, reparieren und beschützen ihn dabei. Wenn also die 
Körperenergie wie im folgenden abgebildet fließt, wird sie von Disharmonie frei sein, und man 
genießt Langlebigkeit, Glück und Wohlwollen. 

Treten aber Disharmonien wie Zunahme, Beschleunigung, Umleitung, Abweichung, Trennung, 
Stagnieren und/oder Erlöschen der Energie auf, so werden die nötigen Anpassungsprozesse des 
Körpers verhindert, was schließlich zum Tode führt. 

1'1. 

11. 

ß rt tJ ~ J-. ,.vi r- h-t-/ 

Ti~h:Il~ 2~;<--~~ 
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1. LUNGENFUNKTIONSENERGIE 
'LN ß IIV 

1. Um 4.00 Uhr wird die Leberfunktionsenergie im Magen zur LUNGENFUNKTIONSENERGIE. -, 
2. Die Lungenfunktionsenergie vermischt sich mit den Säften der verdauten Nahrung und sendet 

einen Teil dieser Energie zur äußeren Oberfläche des Dickdarmes, während der verbleibende 
größere Teil durch das Zwerchfell zirkuliert und in die Lungengegend fließt. 
a. Fließt durch die gesamte Lunge und sammelt sich in der Luftröhre. 
b. Fließt zum Akromion, der Vorderseite des Schultergelenkes, dann in die 

Achselhöhle und die Außenseite (lateral) des Armes hinauf. 
c. Fließt zur Vorder- (ventralen) und dann zur Außenseite (lateral) des Ellenbogens. 
d. Etwa 12,5 cm unterhalb des Handgelenkes teilt sich die Energie in zwei Ströme: 

(1) Der eine fließt zur Innenseite (medial) des Daumennagels, durchfließt 
den ganzen Nagel und umschließt den Daumen; 

(2) Der Hauptteil fließt zur Innenseite (medial) des Zeigefingemagels und 
wird zur Dickdarmfunktionsenergie. ----, 

3. Die Lungenfunktionsenergie, die vom Magen durch die Lungen zum Zeigefinger fließt, braucht 
zwei Stunden, von 4.00 bis 6.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der LUNGENFUNKTIONSENERGIE kann zur Folge haben: 
a. Lungen schwellen an 
b. Husten, Stauung im Brustkorb 
c. Schwitzen im Schlaf 
d. Schmerzen an Oberarm und innerer (medialer) Seite des Ellenbogens 
e. Handfläche wird fiebrig 
f. Frösteln im Schulter- und Rückenbereich 
~ . ,, ',0(. s",H 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" LUNGENFUNKTIONSENERGIE durch das 
Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 

4. 

5. 

2. 

6. 

R 

R 

R 

R 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

l. 

3. 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze links) (Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

.1. L linke 14 l. R rechte 14 
R linke 22 L rechte 22 

2. R linke hohe 19 Rückseite 2. L rechte hohe 19 Rückseite 
3. R linke 18 3. L rechte 18 
4. R linke 11 4. L rechte 11 
5. R rechte 22 5. L linke 22 
6. R rechte 13 6. L linke 13 
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NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER LUNGENFUNKTIONSENERGIE 

Magen 

I'\.":'I-H~r-- beginnt um 4.00 Uhr 
J _ ca. 12,5 cm v. 

Handgelenk 

Leberentwicklungsstrom 

beginnt um 2.00 Uhr 

etwa 12,5 cm 

Vorderseite 
(ventral) 

Kehle 

Luftröhre 

in den Arm 

~:--.....-noWr-~ Arterie 

~""";~r+I'--+- Vene 

Arterie 
Vene 

Strom der gerade 
die Leberentwicklung . 
abgeschlossen hat 

ll-a 

Bronchien 

wird um 4.00 Uhr 
Lungenentwick­
lungsstrom 
- steigt auf 



2. DICKDARMFUNKTIONSENERGIE 

1. Um 6.00 Uhr wird die Lungenfunktionsenergie an der Daumenseite (medial) des Zeigefinger­
nagels zur DICKDARMFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Dickdarmfunktionsenergie fließt die Rückseite (dorsal) des Armes hinunter, durch die 
Vorderseite der Schulter und in den ersten Brustwirbel hinein. 

3. 

4. 

a. Die linke und rechte Energie treffen und vermischen sich. 
b. Die linke fließt um die rechte Seite des Nackens herum abwärts in die rechte Brustkorbhälfte, 

steigt zur rechten Brust auf und teilt sich in zwei Ströme: 
(1) Der eine durchfließt den rechten Lungenflügel , abwärts am Zwerchfell vorbei, 

beschreibt etwa 15 mm rechts vom Bauchnabel einen Halbkreis und zerstreut sich an 
der rechten äußeren Oberfläche des Dickdarmes. 

(2) Der andere fließt von der rechten Brust aufwärts, durch die rechte Seite des Halses in 
das rechte untere Zahnfleisch. Durchströmt die rechte Gesichtshälfte und fließt zwi­
schen Nase und Oberlippe dem linken Wangenknochen zu. 

c. Die rechte fließt um die linke Seite des Nackens herum abwärts in die linke 
Brustkorbhälfte, steigt zur linken Brust auf und teilt sich in zwei Ströme (dieses 
Strömungsmuster ist das genaue Gegenteil von b (1) und (2) , s.o.). 

Die Dickdarmfunktionsenergie, die vom Zeigefingemagel zum Wangenknochen fließt, braucht 
zwei Stunden, von 6.00 bis 8.00 Uhr. 
Disharmonie (Überladung) der DICKDARMFUNKTIONSENERGIE kann zur Folge haben: 
a. Wange schwillt an 

b. Auge wird gelblich 1 . .1 H. . . k~: ~ v 1J I; l.rv-.) 
c. Zahnschmerzen (Jf'-"2: ob..,..l<; '~fJLr" I~st-~Is.s VI, JICA In K 1/11-5 

d. Nasenbluten 
e. Hals wird taub I $NY>fYl1 b~ d..-
f. Zeigefinger wird steif 
g. Handgelenk schwillt an und wird fiebrig 
h. Vorderseite der Schulter schmerzt 
1. Oberarm schmerzt 
j' s<:.l..il~oIr~~..(. 

"' . No,. c.. k 
t.f\. 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" DICKDARMFUNKTIONSENERGIE durch 
das Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

.......... 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 11 
R linker Zeigefinger 

2. R rechte 13 
3. R rechte 14 
4. R linke 21 
5. R rechte 22 
6. R linke 22 

13 

R 

R 

4. 

5. 

6. 
2. 

3. 

LUNGENSTROM 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 11 
.L rechter Zeigefinger 

2. L linke 13 
3. L linke 14 
4. L rechte 21 
5. L linke 22 
6. L rechte 22 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER DICKDARMFUNKTIONSENERGIE 

,- -
I 

I 
I 

linker Strom ----+ 

I 

I , 
I 

'-- - - - --, • - --

13-a 

Erster Brustwirbel 

Schulterspitze, Armgelenk 

rechter Strom 

Rückseite (dorsal) 

beginnt um 6.00 Uhr 

kommt um 8.00 Uhr an 

Magen 

zerstreut sich 
am Dickdarm 



3. MAGENFUNKTIONSENERGIE 

1. Um 8.00 Uhr wird die Dickdarmfunktionsenergie am Wangenknochen zur MAGENFUNKTIONS­
ENERGIE. 

2. Die Magenfunktionsenergie fließt vom Wangenknochen an aufwärts zur Mitte zwischen den 
Augenbrauen. 

3. 

4. 

5. 

a. Fließt unter das gegenüberliegende Auge, abwärts zum Unterkiefer und folgt dessen Linie 
aufwärts zum gegenüberliegenden Ohr bis gerade oberhalb der Augenbrauenlinie. 

b. Wendet sich den Augen zu, fließt abwärts zur Schulterhöhe (Akromion) und teilt sich in zwei 
Ströme auf "A" und "B": 
(1) "A" fließt direkt in den Magen und teilt sich dort in "a" und "b": 

(a) "a" fließt in den Nabel. 
(b) Vom Nabel fließt es durch die Innenseite (medial) des gegenüberliegenden 

Oberschenkels zur Außenseite (lateral) des Knies und vermischt sich mit "B" . 
(c) Das rechte "b" fließt in die Milz, die linke Niere und den 12. Brustwirbel und zer­

streut sich dort. 
(d) Das linke "b" fließt in die Gallenblase, die rechte Niere und den 12. Brustwirbel 

und zerstreut sich dort. 
(2) "B" fließt von der Schulterhöhe (Akromion) abwärts in den Bauch (Abdomen). 

(a) Etwa 2,5 cm seitlich am Nabel vorbei und fließt es in die Leiste und vermischt sich 
dort mit "a". 

(b) Diese Energie fließt die Innenseite (medial) der Oberschenkel hinab bis etwa 
7.5 cm oberhalb des Knies, dann schräg durch das Knie zu dessen Außenseite 
(lateral) und teilt sich dort in "c" und "d". 
(1) "c" fließt an der Außenseite (lateral) des Beines hinunter in den mittleren Zeh. 
(2) "d" fließt in die Oberseite des Spanns und teilt sich dort in zwei Ströme auf, 

von denen einer in den zweiten Zeh und der andere in die Außenseite (lateral) 
des großen Zehs fließt. 

Die Magenfunktionsenergie, die vom Wangenknochen zu drei Zehen fließt, braucht zwei 
Stunden, von 8.00 bis 10.00 Uhr. 
Disharmonie (Überladung) der Magenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Depression, Geistesgestörtheit 
b. Heiße und schwitzende Hautoberfläche 
C. Blutige oder verstopfte Nase 
d. Trockener Mund, Lippen springen auf 
e. Dunkle Gesichtsfarbe, gelblicher Körper 
f. Geschwollener Hals, tauber Rachen 
g. Aufgeschwemmter Unterleib (Wasser) 
h. Geschwollene schmerzende Kniescheibe, steifer Mittelfinger 
i. Beschwerden oberhalb der Brust, in Blinddarmbereich, Leiste, innerem (medialem) 

Fußgelenk, äußerem (lateralem) Spann 
Disharmonie (Mangel) der Magenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. "Gänsehaut" erscheint am Körper 
b. Kaltes fröstelndes Gefühl im Magen 
C. Blähungen im Adomen (Bauch) 

nund f Jf.-.ackl-thl-<1 I :;c.c""".qtvJ.r. cJf:wWm-t.. 

• ~.d k;{,r s,;f'ci eh <- 14 



HARMONISIEREN DER "individualisierten" MAGENFUNKTIONSENERGIE durch das 

Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 
(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

l 

l 
6.L------+~~4+~ 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linke 21 
L linke 22 

2. L rechte 14 
3. L rechte 23 
4. L. linke 14 
5. L rechte hohe 1 
6. L rechte tiefe 8 
7. L rechter mittlerer Zeh 

l. 
DICKDARMSTROM 

2. 

l 
4. 

l 
5. 

........ -+ ........ . 

l 7. 
~~----~~----~ 

]5 

, 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 21 
R rechte 22 

2. R linke 14 
3. R linke 23 
4. R rechte 14 
5. R linke hohe 1 
6. R linke tiefe 8 
7. R linker mittlerer Zeh 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONS MUSTER DER MAGENFUNKTIONSENERGIE 

Gallen­ --+--\­
blase 

zur rechten 
Niere 

Vorderseite der Schulter (ventral) 

Milz 

in die Brust 
"A" 

"B" 

zur linken Niere 
"a" 

"b" 

etwa 2,5 cm 

etwa 7,5 cm 

Knie 

15-a 

........ 

Außenseite 
Knie (dorsal) 

wird um 10.00 Uhr 
an der Außenseite 
(dorsal) des 
Zehennagels zum 
Milzstrom 



4. MILZFUNKTIONSENERGIE 

1. Um 10.00 Uhr wird die Magenfunktionsenergie am großen Zeh zur MILZFUNKTIONSENERGIE. 
2. Die Milzfunktionsenergie steigt von der Innenseite (medial) des großen Zehennagels 

zur Innenseite (medial) des Fußgelenkes auf, fließt durch die Ferse und das Bein hinauf. 
a. Fließt am inneren (medialen) Rand der Kniekehle vorbei zur Leiste, kreuzt zur 

gegenüberliegenden Seite des Bauches (Abdomen) und steigt zur neunten Rippe auf, wo sie 
sich in zwei Ströme, "A" und "B", teilt: 

b. "A" fließt zur dritten Rippe, wendet sich der Achselhöhle zu, fließt zur siebten Rippe hinab, 
wendet sich nach außen und dem Rücken zu, fließt den Rachen hinauf und zerstreut sich an -. 
der Zungenwurzel. 

c. "B" durchströmt die äußere Magenoberfläche und fließt durch die Mitte des Brustkorbs auf­
wärts ins Herz. 

3. Die Milzfunktionsenergie, die vom großen Zeh zum Herzen fließt, braucht zwei Stunden, von 
10.00 bis 12.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Milzfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Zungenwurzel verhärtet sich und schmerzt 
b. Erbrechen unmittelbar nach der Nahrungsaufnahme 
c. Akute Magenschmerzen 

. d. Gähnen, Schweregefühl im Körper 
e. Nahrung scheint nicht in den Magen hinunterzugelangen 
f. Leukorrhöe (Weißfluss) 
g. Anschwellen der Oberschenkel und Knie im Stehen (Innenseite medial) 

h . et/l-t lc;fk.rtV!kJ,...("~ 11 // J 
I, wj-(. 1-f r1 C sfrÖrTl f-wo..ll-(-fa.II~S ~<.o{1[ 

J ' ~1Q'vU.~Cib.v tltc/..-e 
Ix:. N1Z..rV~ 

I, A IIJlf 5 I ~ ~ 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" MILZ FUNKTIONS ENERGIE durch das Öffnen 
der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

MAGEN STROM 

L 
L 

R 

4. 

3. 

2. 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

2 
3. 
4. 

R 
L 
R 
L 
L 

rechte 5 
Steißbein 
linke 14 
rechte 13 
linke 22 

17 

(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L linke 5 
R Steißbein 

2. L rechte 14 
3. R linke l3 
4. R rechte 22 



NOTIZEN 



-

ZIRKULATIONSMUSTER DER MILZFUNKTIONSENERGIE 

~ I 
\ I 
\1 

~ 

fließt durch die Fortpflanzungsorgane 

Vorderseite (ventral) des Wadenbeines 

,/ \\~ Innenseite (ventral) 
~ Knöchel 

Magenstrom 

-----beginnt um 1 0.00 Uhr an der 
Innenseite (ventral) der großen Zehennägel 

Gegend der 3. Rippe 
Gegend der 7. Rippe 

9. Rippe-----+~N~t'I 

,--+-~.....",.. "A" 

17-a 



5. HERZFUNKTIONSENERGIE I eh. will 

l. Um 12.00 Uhr wird die Milzfunktionsenergie im Herzen zur HERZFUNKTIONSENERGIE. 
2. Die Herzfunktionsenergie fließt durch vier Ausgänge des Herzens hinaus. 

a. "A" fließt in den dritten Brustwirbel hinein und hinaus zum Brustkorb. 
b. "B" fließt durch Achselhöhle und Rücken in den siebten Brustwirbel. 

(1) Der linke Strom fließt in die rechte Niere 
(2) Der rechte Strom fließt in die linke Niere 

c. "C" fließt vom unteren Ausgang des Herzens abwärts durch das Zwerchfell und etwa 2,5 cm 
oberhalb des Nabels in den Dünndarm. 

d. "D" steigt von der dritten vorderen Rippe durch den Rachen und die Augen ins Großhirn auf 
e. "E" steigt im Brustkorb auf, der linke Strom fließt in den linken, der rechte in den rechten 

Lungenflügel, weiter durch die Luftröhre, in die Achselhöhle, die Mitte (Vorderseite) des 
Armes hinauf und durch den Ellenbogen in die Innenseite (medial) des kleinen Fingers und in 
den Fingernagel. 

3. Die Herzfunktionsenergie, die vom Herzen zum kleinen Finger fließt, braucht zwei Stunden, 
von 12.00 bis 14.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Herzfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Augen werden gelblich 
b. Beschwerden an Achselhöhle, Oberarm, Vorderseite (ventral) des Ellenbogens 

5. Disharmonie (Mangel) der Herzfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Handfläche fiebrig und schmerzend 

Luftröhre -:::o-"'~a 

Herz -++-*"",~~~iM.1' 
Lunge --jl-++~~~~ 

2 

Rechtes Großhirn Linkes Großhirn 
Rechtes Auge Linkes Auge 

3D 3D 
4E 

Rechter Arm 
3. Brustwirbel 

JA ......... 
Rechte Lunge ..... _---\ 

Rechte 

4E 
Linker Arm 

IA 
~_--' L Lunge 

Luftröhre 
..!=I-+1~f- Niere IB 

Linke 
Luftröhre 

18 

Rechte Niere 
Rechts Leber 2C 2C 

Linke Niere 
Links Milz 

Rechte Linke 
Außenseite Außenseite 
Dünndarm Dünndarnl 



HARMONISIEREN DER "individualisierten" HERZFUNKTIONSENERGIE durch das 
Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

R 1. 
2. 

3. 
R 

R 
4. 

R 
5. 

R 
6. 

R 
7. 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze links) (Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. L linke 11 
R linke 17 

2. R rechte 22 
3. R rechte 14 
4. R rechte 15 
5. R linke 1 
6. R linke 5 
7. R linke 7 

19 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

R 
L 
L 
L 
L 
L 
L 
L 

rechte 
rechte 
linke 
linke 
linke 
rechte 
rechte 
rechte 

11 
17 
22 
14 
15 

1 
5 
7 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER HERZFUNKTIONSENERGIE 

Luftröhre 

Herz 
Lunge 

14.00 Uhr 

Rechtes Großhirn 
Rechtes Auge' 

3 
Rechter Arm _ 

Rechte Lunge ______ _ 

Rechte Luftröhr;-- ( ) 1 "A" 

Rechte Niere /' 
Rechts Lebe/, 

Rechte Außenseite 
Dünndarm 

19-a 

Strom Nr. 3 

Strom Nr. 1 "A" 

Strom Nr. 1 "B" 

Strom Nr. 4 

Niere 
Strom Nr. 2 

Linkes Großhirn 
" Linkes Auge 

3 _ Linker Arm 

3. Brustwirbel 

__ Linke Niere 

Links Milz 

Linke Außenseite 
Dünndarm 



6. DÜNNDARMFUNKTIONSENERGIE Irt?, JuN0 FRA V 

1. Um 14.00 Uhr wird die Herzfunktionsenergie an der Innenseite (medial) des kleinen Fingernagels 
zur DÜNNDARMFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Dünndarmfunktionsenergie fließt von der Außenseite (lateral) des kleinen Fingernagels zur 
Außenseite (lateral) des Ellenbogens und abwärts durch die Rückseite der Schulter. 
a. Die linke und rechte Energie vermischen sich am ersten Brustwirbel. 
b. Die linke Energie fließt um die rechte Seite des Nackens herum, abwärts in die Vorderseite 

des rechten Schultergelenkes (Akromion) und teilt sich dort in zwei Teile: 
(1) Der eine fließt in die Brust und dann schräg in Herz und Magen und zerstreut sich. 
(2) Der andere steigt in den Wangen knochen auf und teilt sich in zwei Teile; 

(a) der eine fließt unter dem Auge entlang und ins Ohr; 
(b) der andere steigt zur Stirn auf, oberhalb der Mitte der Augenbraue. 

c. Die rechte Energie fließt um die linke Seite des Nackens herum, abwärts in die Vorderseite 
des linken Schultergelenkes (Akromion) und teilt sich dort in zwei Teile (dieses 
Strömungsmuster ist das genaue Gegenteil von b (1) und (2), s.o.) 

3. Die Dünndarmfunktionsenergie, die vom kleinen Fingernagel zur Stirn fließt, braucht zwei 
Stunden, von 14.00 bis 16.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Dünndarmfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Taubheit (psycl. / phys) 
b. Geschwollene Wange 
c. Beschwerden in Nacken, Kinn, Schulter, Oberarm, Ellenbogen 
d. Halsschmerzen 
JL. '1-'f..L --, 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" DÜNNDARMFUNKTIONSENERGIE durch 
das Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

...•... 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 11 
R rechte 13 

2. R rechte 19 
3. R linke 1 
4. R linke 7 

2] 

HERZSTROM 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

R 

R 

R 

2 . 

3. 

4. 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. R rechte 11 
L linke 13 

2. L linke 19 
3. L rechte 1 
4. L rechte 7 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER DÜNNDARMFUNKTIONSENERGIE 

um 14.00 Uhr startet der 
Dünndarmentwicklungsstrom 
an der Rückseite (dorsal) 

__ Strom "b" 

21-a 

wird um 16.00 Uhr zum 
Blasenentwicklungsstrom 

Strom "a" 

Strom "B" 

Strom "A" 

Herz 

Magen 

Herzentwickl ungsstrom 

um 14.00 Uhr kommt der Herz­
entwicklungsstrom an der Vorderseite 
(ventral) an 



7. BLASENFUNKTIONSENERGIE 

/i1S f1/~,chS41Aj'C~f 
~,. ,-"'5 ......... ' 

1. Um 16.00 Uhr wird die Dünndarmfunktionsenergie auf der Stirn zur BLASENFUNKTIONS­
ENERGIE. 

2. Die Blasenfunktionsenergie steigt schräg zur oberen Kopfmitte auf. Dort vermischen sich die 
linke und rechte Energie und teilen sich in zwei Ströme: 
a. Der eine fließt ins Ohrläppchen und zerstreut sich: 
b. Der andere fließt in die Hirngegend und teilt sich beim Herausfließen in zwei Ströme: 

(1) Der eine fließt etwa 2,5 cm seitlich der Wirbelsäule zum Steißbein hinab, in die Blase, 
. dann weiter nach innen und aufwärts, wobei er sich erneut in zwei Ströme teilt: 
(a) der eine fließt aufwärts in die Niere, abwärts in die Blase und wieder aufwärts; 
(b) der andere folgt dem Hüftbein, tritt an der Seite des Steißbeines hinter dem 

Rektum hervor, steigt zur Kniekehle ab und vermischt sich mit (2) (b). 
(2) Der andere teilt sich an der Rückseite (dorsal) der Schulter in zwei Ströme: 

(a) der eine fließt etwa 4 cm seitlich der Wirbelsäule zum Sitzbein hinab; 
(b) der andere fließt etwa 7,5 cm seitlich der Wirbelsäule zum Sitzbein hinab, vermischt 

sich mit (2) (a), steigt zur Kniekehle ab, vermischt sich mit (1) (b) und steigt an der 
Außenseite (lateral) des Beines weiter ab, durch das Fußgelenk bis in die 
Außenseite (lateral) des kleinen Zehs. 

3. Die Blasenfunktionsenergie, die von der Stirn zum kleinen Zeh fließt, braucht zwei Stunden, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Blasenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Beschwerden und Druck im Kopf, oben auf dem Kopf, im Nacken 
b. Auge schmerzt, wird gelblich, tränt 
c. Spannungen im Rücken, Hüfte, Oberschenkel, Knie, Wade 
d. Analfistel 
e. Geistesgestörtheit, Epilepsie 
f. Blutige Nase 

g. Gekrümmter kleiner Finge~ _ I I I" . ~ ~ v~;'k I-e. H «sjq/n 
f7 o-J .s.L .. ; b...- l • I..J Ir/rH Is. C>.M l-..l t 5,A.(A t{ !fl:J1f) ,.....,., 

~, I~ I 

cl ',I? h loc ki -u-L 0 J.,...r L; <. It!-V\ 

- I { ! I I {t.. ( dr.tnkf.t /2~rk ~r cbf- A"1 ./"~ .sC~"'-Jo...""L /cIV <'jQSICl-\i 3 C\..IO- (;;i 

'.\, A-Yls~1 i EPI JZ 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" BLASENFUNKTIONSENERGIE durch das 

Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 
(Betreuter-) UNIVERSELLEN HARMONISERUNGSENERGIE 

(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

7. 

6. 

5. 

4. 

1. 

R 
2. f-----~Ui 

3. R 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

L 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

linke 12 
linke 25 
linke Kniekehle 
linke 16 
linke 23 
linke 9 
linke 10 
linke 3 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R rechte 12 
L rechte 25 

2. L rechte Kniekehle 
3. L rechte 16 
4. L rechte 23 
5. L rechte 9 
6. L rechte 10 
7. L rechte 3 
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NOTIZEN 



ZIRKULATIONS MUSTER DER BLASENFUNKTIONSENERGIE 

~ .J, 

®~ _ Dünndarmentwicklungsstrom 
wird um 16.00 Uhr 

, \ - Blasenentwicklungsstrom 
\ 

d 

(VON DER SEITE GESEHEN) 

W 

rechte Niere -t-f-I-_ 

linke Niere 

Blase -4r--~1-4 

Sitzbein --+--~~ 

Rückseite Knie 

23-a 

Niere 

Blase 

Schulterblatt 

Geht in 
4-lH-t-- die Niere, 

dann Blase 

Sitzbein 

~4--+- Steißbein 

Rückseite 
Knie (dorsal) 



BLASENFUNKTIONSENERGIE (rückwärtig absteigende Energie) vermischt sich störend mit 
der HAUPTVERTIKALEN (Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 

(rückwärtig aufsteigende Energie) 

Beschwerden 
tief im Kopf 

.............. -+ ...... ..... . . 
Auge verzieht sich 
nach oben; 
gelblich; 

Nacken 
wird steif 

Rücken­
schmerzen 

Hüftbe­
schwerden 

Analfistel 

Disharmonie 
aus rechter 

Energie 

Muskel­
krämpfe 

"Quickie"-Anwendung für Andere 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIE SCHLOSS 

1. 

2. 
3. 

R 
L 
R 
L 

linke 12 
linke 16 
linker Mittelfinger 
linker kleiner Zeh 

Schwärzliche 
Gesichtsfarbe 

Rachen­
beschwerden 

tränend 

Schleim, 
blutiger Auswurf 

Nahrung geht 
nicht hinunter; 
hungrig und 
leidend 

Beschwerden 
am Mittelfinger 

Knie kann nicht 
gestreckt werden 

SELBSTHILFE 
LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 

R 
L 
L 
L 
L 

linke 12 
Steißbein 
linke Kniekehle 
linke 16 
linker kleiner Zeh 

ANMERKUNG: für den RECHTEN STROM kehre die oben aufgeführten Schritte um. 
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L 

L 

L 

L 

L 

L 

L 

Die ANGST - falsche Beweise, die echt erscheinen! - mit ihrer lähmenden Wirkung ist ein unheil­
voller Einfluss von gewaltiger Kraft. Gedanken sind ein wichtiger Faktor der Heilung und 
Harmonisierung von Störungen. Angst fordert tausende von Menschenleben, die Störungen selbst 
dagegen nur hunderte ... 

Die ANGST erzeugt Glauben an Mangel und Beschränkungen, verursacht Gier ("Hamstern"), die zu 
Verstopfung, Tumoren und "festgefahrenen" Zuständen führt, die ihrerseits wieder verschiedene 
Arten von Etiketten ins Leben rufen. 

SEIEN wir lieber einfach das Umarmen unseres Körpers, SEIEN wir das Lächeln, SEIEN wir 
Fallenlassen der Schultern, um allen Schmutz, Staub und schmierigen Dreck2 abzuladen und die gere­
inigte kosmische Energie im Überfluss zu empfangen. SEIEN wir im Einklang mit dem Kosmischen 
Rhythmus, in dem NICHTS ist, nur SPASS - Erfüllung, Verstehen, Nichts3

. 

ERKENNE MICH SELBST, SEI ES IST, IST. 
PHYSIO-PHILOSOPHIE (Natur - Mühelose Wirklichkeit) 

, Auf englisch: FEAR - False Evidences Appearing Real 
1 Auf englisch: dirt , dust and greasy grime 
J Auf englisch: FUN - Fulfillment, Understanding, Nothing 
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8. NIERENFUNKTIONSENERGIE 

1. Um 18.00 Uhr wird die Blasenfunktionsenergie an der Außenseite (lateral) des kleinen Zehs zur 
NIERENFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Nierenfunktionsenergie fließt diagonal über die Fußsohle unter die Innenseite (medial) der 
Ferse, die Innenseite (medial) des Beines hinauf und von der Innenseite (medial) der Leiste zum 
Rektum. 
a. Fließt zur gegenüberliegenden Seite des Steißbeines, zur Rückseite und dann zur Vorderseite --, 

der Geschlechtsorgane. 
b. Folgt dem Schambein in den Unterbauch und fließt zum Nabel. 

(1) Der linke fließt in die rechte Niere. 
(2) Der rechte fließt in die linke Niere. 

c. Steigt von der Niere in die Blase ab, fließt aufwärts zum achten Zwischenrippenknorpel , 
weiter in dil:!' Leber, den Magenpförtner, zur vierten Rippe hinauf und in die Lunge, wo sie 
sich in zwei Ströme teilt. 
(1) Der eine steigt im Rachen auf und teilt sich an der Zungenwurzel in zwei Ströme. 

(a) der eine zerstreut sich an der Zungenwurzel; 
(b) der andere steigt seitlich an der Nase entlang auf, weiter zur Stirn, fließt über den 

Hinterkopf entlang der Halswirbel abwärts und etwa 1,25 cm seitlich der Wirbel­
säule zum Steißbein hinunter, tritt schließlich vom an der Leiste hervor und zerstreut 
sich dort. 

(2) Der andere fließt von der dritten vorderen Rippe in das Herz und vom unteren Ende des 
Herzens zum Zwerchfell. 

3. Die Nierenfunktionsenergie, die vom kleinen Zeh zum Zwerchfell fließt, braucht zwei Stunden, 
von 18.00 bis 20.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Nierenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Blut erscheint im Auswurf 
b. Fiebriger Mund, trockene Zunge, trockener Hals, Beschwerden 
c. Schwellung im oberen Teil der Speiseröhre 
d. Hunger, aber kein Appetit, Anschwellen der Darmwände 
e. Übelkeit, Schwindelgefühl beim Aufstehen 
f. Herzbeschwerden 
g. Gesäßrückseite; Beschwerden hinter in Leistenhöhe 
h. Fieber in Fußsohle 

5. Disharmonie (Mangel) der Nierenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Herzschlag wird schneller 
b. Aufgeschwemmt (Wasser) 

Die Nierenfunktionsenergie bestimmt die Entwicklung von Knochen, Mark, Nägeln und Zähnen. 

Die Nierenfunktionsenergie kann die Ursache von Ohrenbeschwerden sein. 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" NIERENFUNKTIONSENERGIE durch das 
Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

L 
4. 

. 3. L 

1. 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R linker kleiner Zeh 
L Schambein 

2. R Steißbein 
3. L rechte 14 
4. L rechte 13 
5. L rechte 12 
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L 
5. 

R 
2. 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

L 
R 
L 
R 
R 
R 

rechter kleiner Zeh 
Schambein 
Steißbein 
linke 14 
linke 13 
linke 12 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER NIERENFUNKTIONSENERGIE 

Vorderseite 
(ventral) 

Steißbein 
Rektum 
Fortpflan­
zungsorgan 

Schambein _~~::t1:<'.}.L 
hinüber 
zur unteren 
Bauchgegend 

Ferse ---v 

beginnt um 18.00 Uhr 

fließt um 20.00 Uhr in 
das Zwerchfell 

fließt die Wirbelsäule 
hinunter 

zerstreut sich an 
der Kehle 

Arterie 

27-a 

Lendenwirbel 

'f' 
fließt aufwärts vom 
Fortpflanzungsorgan 

zerstreut sich in der 
Leistengegend 



2. 

3. 

4. 

5. 

ZWERCHFELLFUNKTIONSENERGIE :x:' SeI-! üfz F-

Um 20.00 Uhr wird die Nierenfunktionsenergie im Zwerchfell zur ZWERCHFELLFUNKTIONS­
ENERGIE. 
Die Zwerchfellfunktionsenergie fließt aus dem Zwerchfell ins Herz, hinten in die dritte Rippe 
und teilt sich in zwei Ströme: 
a. Der eine fließt abwärts, durchströmt den Magen und fließt weiter abwärts bis er sich etwa 

2,5 cm unterhalb des Nabels in den Dünndarm zerstreut; 
b. Der andere tritt aus der dritten Rippe hervor zur Brustseite, fließt unter dem Arm entlang und 

an der Vorderseite (anterior) des Armes aufwärts, in die Vertiefung an der äußeren (lateralen) 
Seite des Ellenbogens , hinaus in die vordere Mitte (anterior) des Ellenbogens und in die 
Mitte der Handfläche, wo er sich in zwei Ströme teilt: 
(1) der eine fließt zur Mittelfingerspitze; 
(2) der andere fließt zur Innenseite (medial) des Ringfingers und durchströmt die Spitze 

des Ringfingernagels. 
Die Zwerchfellfunktionsenergie, die vom Zwerchfell zur Spitze des Ringfingernagels fließt, 
braucht zwei Stunden, von 20.00 bis 22.00 Uhr. 
Disharmonie (Überladung) der Zwerchfellfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Verspannter Ellenbogen 
b. Schwellung in der Achselhöhle (Axilla) 
Disharmonie (weitere Überladung) der Zwerchfellfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Herzschlag wird sehr stark 
b. Fiebrige Handfläche 
c. Glühendes Gesicht 
d. Stechender Schmerz im Herzen (kann zu Herzverengung führen und kritisch werden) 
e. Auge wird schräg verzogen 

Ar-t~'~ 
;'YnI11.u- dwsfiJ 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" ZWERCHFELLFUNKTIONSENERGIE 
durch das Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-EnergieschJösser auf der HAUPTVER­

TIKALEN (Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

1. 

4. 

5. 

2. 

3. 

LINKER STROM 
(Sitze rechts) 

RECHTER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 14 
R rechte 19 

2. L linke 25 
3. R rechte 5 
4. R Mitte der re. Handfläche 
5. R linker Ringfinger 
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SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

R 
L 
R 
L 
L 
L 

rechte 14 
linke 19 
rechte 25 
linke 5 
Mitte der li . Handfläche 
rechter Ringfinger 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER ZWERCHFELLFUNKTIONSENERGIE 

beginnt um 20.00 Uhr 
\ vom Zwerchfell aus 

zerstreut sich am Dünndarm 

29-a 

) ) kommt am rückwärtigen 
(dorsalen) Ellenbogen an o und geht unter den inneren 
(ventralen) Ellenbogen 



V 10. NABELFUNKTIONSENERGIE '6 s TE iN{} oe J'( 
/ c/-I IS~ /A,;c7 E: 0 I e 
w/~kL/cf../""E ir 

/1(( /(/ t 1. Um 22.00 Uhr wird die Zwerchfellfunktionsenergie an der Außenseite (lateral) des Ringfinger­
nagels zur NABELFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Nabelfunktionsenergie fließt über die Rückseite (posterior) von Handgelenk, Ellenbogen, 
Schulter und Schultergelenk abwärts zur dritten vorderen Rippe zwischen den Brüsten und teilt 
sich in zwei Ströme: 
a. Dei eine zerstreut sich am gegenüberliegenden dritten Zwischenrippenknorpel, sammelt 

sich an der fünften Rippe, fließt ins Herz und teilt sich in zwei Ströme: 
(1) der linke fließt durch die Bauchspeicheldrüse und in den Magen; 
(2) der rechte fließt durch die Gallenblase und in den Magen. 

b. Der andere fließt aufwärts zur Schulter, durch die Nackenmuskeln, am ersten Brustwirbel I 

vorbei zur gegenüberliegenden Seite wo er sich etwa 5 cm vom Ohr entfernt in zwei Ströme 
teilt: 
(l) der eine fließt von der Rückseite des Ohres diagonal durch den Kopf, tritt an der Innen­

seite (medial) der Augenbraue hervor, fließt zum äußeren (lateralen) Rand des Auges 
und in das Hinterhauptbein, wo sich der linke und rechte Strom vermischen; 

(2) der andere fließt von der Rückseite des Ohres ins Ohr und hinaus in die Mitte des 
unteren Augenlides. 

3. Die Nabelfunktionsenergie, die vom Ringfingernagel zur Mitte des unteren Augenlides fließt, 
braucht zwei Stunden, von 22.00 bis 24.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Nabelfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Ohren klingen 
b. Geschwollener, tauber Rachen 
c. Schwitzen im Schlaf 
d. Äußerer Rand des Auges schmerzt oder eitert 
e. Beschwerden an Wange, Rückseite des Ohres, Schulter, Oberarm, Außenseite (lateral) des 

Ellenbogens 
f. Ringfinger wird steif und kann sich nicht beugen 

5. Disharmonie (Mangel) der Nabelfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Rheumatismus 
b. Gelenkbeschwerden 

, 1/ ..JU'1. J2/l. 

KiJrf-'U""r-h..un jJ. (Ih.ifmdml!-if" 

/WI Yn.v h un;:; r-r S 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" NABELFUNKTIONSENERGIE durch das 
Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 

2. 

5. 

6. 

8. 

7. 

(Der RECHTE Strom ist abgebildet.) 

1. 

3. 

4. 

SELBSTHILFE 

RECHTER STROM 

1. L auf rechte 11 
R auf linke 12 

2. R auf linke 20 
3. R auf rechte 12 

LINKER STROM 

R auf linke 11 
L auf rechte 12 
L auf rechte 20 
L auf linke 12 

RECHTER STROM 
(Sitze rechts) 

LINKER STROM 
(Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

R 
L 
L 
R 
L 
R 
R 
R 
R 

linke 20 
rechte 19 
linke 12 
linke 14 
rechte 14 
linke 23 
linke 25 
linke 16 
linker Ringfinger 
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SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L rechte 20 
R linke 19 

2. R rechte 12 
3. L rechte 14 
4. R linke 14 
5. L rechte 23 
6. L rechte 25 
7. L rechte 16 
8. L rechter Ringfinger 



NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER NABELFUNKTIONSENERGIE 

~".-..+--tr zwischen den Brüsten 

Rückseite Ellenbogen (dorsal) 

D Handgelenk 

beginnt um 22.00 Uhr 

durch die Gallenblase 
zum Magen 

31-a 

erster Brustwirbel 

zerstreut sich an der 
dritten Rippe 

sammelt sich an der 
~.-Hr- fünften Rippe 

zum Magen durch die 
Bauchspeicheldrüse 

I ,5 cm von der Mitte 

seitlicher Hinterkopf 

fließt durch das Ohr 

unteres Augenlid um 24.00 Uhr 



11. GALLENBLASENFUNKTIONSENERGIE 
~ WctSSeJeMA..NI\! /el-! Wt(~S 

1. Um 24.00 Uhr wird die Nabelfunktionsenergie in der Mitte des unteren Augenlides zur 
GALLENBLASENFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Gallenblasenfunktionsenergie teilt sich in zwei Ströme: 
a. Der eine durchströmt den Wangenknochen, steigt bis etwa 6 mm oberhalb des äußeren (lat­

eralen) Randes der Augenbraue auf, beschreibt einen Halbkreis um die Rückseite des Ohres 
herum zu dessen unterem Ende, wendet sich dem Hinterkopf zu, steigt im Halbkreis zur Stirn 
auf, beschreibt zum dritten Mal einen Halbkreis und teilt sich am Hinterkopf in zwei Ströme: 
(1) der eine fließt zum Akromion (Vorderseite des Schulter- und Armgelenkes) . 
(2) der andere fließt vom ersten Brustwirbel schräg in die Rückseite (posterior) des 

Schultergelenkes, steigt in die Vertiefung in der Schulterhöhe (Akromion) und dann in 
den Brustkorb ab, kreuzt 2.b., steigt in den siebten Zwischenrippenknorpel ab, vermischt 
sich mit 2.b. und teilt sich in zwei Ströme: 
(a) der eine fließt in den Magen; 
(b) der andere fließt zum Nabel und zerstreut sich. 

b. Der andere steigt vom Wangenknochen zur Vorderseite (anterior) der Schulter und zur 
vierten Rippe ab und vermischt sich am siebten Zwischenrippenknorpel mit 2.a. (1). 
( 1) Der linke Strom fließt zur Leber und Gallenblase und zum vierten Lendenwirbel. 
(2) Der rechte Strom fließt zur Milz und Bauchspeicheldrüse und zum vierten Lendenwirbel. 

2.b. (1) und (2) fließen weiter in den Bauch (Abdomen), zirkuliert durch das Becken, 
treten an der Seite des Rektums hervor und fließen zur gegenüberliegenden Gesäßhälfte, I 
die Außenseite (lateral) des Beines hinunter zur Außenseite (lateral) des Fußgelenkes und 
teilen sich in zwei Ströme: ---, 

(a) der eine fließt über den Spann zum vierten Zeh; 
(b) der andere fließt diagonal über den Spann zum großen Zehennagel. --, 

3. Die Gallenblasenfunktionsenergie, die vom unteren Augenlid zum großen Zehennagel fließt, 
braucht zwei Stunden, von 00.00 bis 2.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Gallenblasenfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Bitterer Geschmack im Mund I 
b. Tiefe Seufzer J s+Dhn .......... 
c. Glanzlose Haut, "Gänsehaut" im Gesicht 
d. Im Liegen Unfähigkeit, sich auf die Seite zu drehen 
e. Außenseite (lateral) des Beines heiß 
f. Beschwerden an Seite des Kopfes, Auge, Kinn, unter der Brust, an Brustkorb, Achselhöhle, 

Rippenfell, Außenseite (lateral) des Knies, Schienbein, Außenseite (lateral) des Fußgelenkes, 
Gelenken 

5. Disharmonie (Mangel) der Gallenblasenfunktionsenergie beugt den Ringfinger und versteift ihn. 

bossy b..ehtJf. vor-
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" GALLENBLASENFUNKTIONSENERGIE 
durch das Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVER­

TIKALEN (Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIER UNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

............................. 

5. R 
2. 

R 
3. 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze rechts) (Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 12 1. R rechte 12 
R rechte 20 L linke 20 

2. R Steißbein 2. L Steißbein 
3. R rechte 16 3. L linke 16 
4. R rechte 14 4. L linke 14 
5. R linke 14 5. L rechte 14 
6. R linke 22 6. L rechte 22 
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NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER GALLENBLASENFUNKTIONSENERGIE 

7,5 cm von der Mitte 
3,7 cm von der Mitte 

\ _ 2,5 cm vom Auge 

beginnt um 0.00 Uhr 

Halswirbel 
/ 

Brustwirbel 

Nabelstrom steigt von 
rechts auf 

Knorpel der 
siebten Rippe 

Vertiefung 

..l.1;;:;""+--- Magen 

zerstreut sich am Nabel 

vierte Rippe 

~;...;-- vierter Lendenwirbel 

neben dem kleinen Zeh ("Ringzeh ") 
großer Zehnagel um 2.00 Uhr 

im Unterleib 

li--+-- Außenseite (dorsal) 

in den äußeren Knöchel (dorsal) 
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12. LEBERFUNKTIONSENERGIE )-( FIsel-! 

1. Um 2.00 Uhr wird die Gallenblasenfunktionsenergie am großen Zehennagel zur 
LEBERFUNKTIONSENERGIE. 

2. Die Leberfunktionsenergie fließt von der Innenseite (medial) des großen Zehennagels aufw~s 

-
durch die Innenseite (medial) des Fußgelenkes, das Bein hinauf und durch die Leiste in die I 
Schambeinfuge (Symphysis Pubica). 
a. Der linke Strom fließt aufwärts durch den rechten Bauchraum, die rechte Seite des Magens 

und in die Gallenblase. 
b. Der rechte Strom fließt aufwärts durch den linken Bauchraum, die linke Seite des Magens I 

und in die Bauchspeicheldrüse. 
c. Sowohl a. als auch b. fließen durch das Zwerchfell und teilen sich in je drei Teile: 

(1) einer fließt aufwärts und kreuzt zur gegenüberliegenden ersten vorderen Rippe, in die 
Achselhöhle, zerstreut sich und fließt ins Rippenfell; I 

(2) einer kreuzt am Hals und fließt dessen gegenüberliegende Seite hinauf, hinten am 
Auge entlang in den Kopf, wird zum Großhirnstrom, welcher vom Hinterkopf an der I 

Speiseröhre entlang abwärts fließt und sich an der äußeren Seite des Magens zerstreut; 
(3) einer fließt in die Lunge. -. 

3. Die Leberfunktionsenergie, die vom großen Zehnagel zur Lunge fließt, braucht zwei Stunden, 
von 2.00 bis 4.00 Uhr. 

4. Disharmonie (Überladung) der Leberfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
a. Hüftbeschwerden I 
b. Trockener Hals 
c. Enger, voller Brustkorb 
d. Übelkeit 
e. Kurzsichtigkeit 
f. Bei Männern: Beschwerden im Bauchraum (Abdomen) 
g. Bei Frauen: Schwellung und Blähungen im Unterbauch 

Vi. \j o-r6~; ~; ')~ J-I o..'t~« I (.v...f-~ 
; . ~ 1~5 sY/1r!,.,,/YI 
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HARMONISIEREN DER "individualisierten" LEBERFUNKTIONSENERGIE durch das 
Öffnen der angemessenen "Sicherheits"-Energieschlösser auf der HAUPTVERTIKALEN 

(Betreuer-) UNIVERSELLEN HARMONISIERUNGSENERGIE 
(Der LINKE Strom ist abgebildet.) 

L L 
1.~~----~~~-----------------+~.~---------, 

R 

R 

R 

R 

R 

6. 

2. 

5. 

3. 

4. 

GALLENBLASENSTROM 

LINKER STROM RECHTER STROM 
(Sitze rechts) (Sitze links) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke 4 1. R rechte 4 
R rechte 22 L linke 22 

2. R rechte 14 2. L linke 14 
3. R linke 1 3. L rechte 1 
4. R linke 5 4. L rechte 5 
5. R linke 18 5. L rechte 18 
6. L rechte 4 6. R linke 4 
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NOTIZEN 



ZIRKULATIONSMUSTER DER LEBERFUNKTIONSENERGIE 

Zwerchfell 
Bauchspeicheldrüse 
Gallenblase 

Schambeinfuge 

des rückwärtigen Knies 

~ __ - Innenknöchel (ventral) 

beginnt um 2.00 Uhr 

Hinterhaupt 

~ G<Oßhim 

~ Stirnseite 
I 

Augenhintergrund 

"B" steigt entlang der 
Speiseröhre ab 

"eil 

"A" verteilt sich an 
der Achselhöhle 

Verteilt sich um den 
äußeren Magen 

35-a 



13. (A) VERMISCHUNG UND UMKEHRUNG DER ABSTEIGENDEN ENERGIE 

Beschwerden 
am Hinterkopf 

Schulter­
beschwerden 

Beschwerden 

Steißbein 
verschiebt sich 

Kopfschmerzen 

.................... 

.................... 
: ........................... ..... . 

Der absteigende Teil der zwölf Körperfunktionsenergie vermischt sich und kehrt sich um, wodurch 
sich die Nierenfunktionsenergie teilt und überfließt. Dies ruft in Gesicht, Armen und Schultern ein 
Gefühl hervor, als würden sie mit Nadeln gestochen. 

Kann ebenfalls Beschwerden von derAußenseite (lateral) des Fußgelenkes bis zum Hinterkopf verur- --"1 

sachen. 

(Verursacht durch köperliche Überanstrengung.) 
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13. (B) VERMISCHUNG UND UMKEHRUNG DER AUFSTEIGENDEN ENERGIE 

f 

(Fetthaltige) Geschwülste 
treten entlang des 
Strömungsmusters auf und 
können sogar eitern. 

Verlust 
der Stimme zusammen 

Druck auf 
den Rachen 

Kehrt sich von der Innenseite 
(medial) des Fußgelenkes an um. 

Der aufsteigende Teil der zwölf Körperfunktionsenergie vermischt sich und kehrt sich um, wodurch 
Geschwülste und Eitern auftreten. 

Der Rachen zieht sich zusammen oder verspannt sich; dies führt zum Verlust der Stimme. 
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14. VERMISCHEN VON NIEREN- UND BLASENFUNKTIONSENERGIE 

ß Da rn'l VU-S(;~ I"s$ : ! I tC .. ~, II-f/j 
S 

Beschwerden 
bei 

Bewegung 
siebter 
Brust­
wirbel 

Zweiter 
Lenden­

wirbel 

Beutelähnlich 

Blut oder Gase 

Druck vom 
Bauch 
-(Abdom.) 
zum Rücken 

Nieren- und Blasenfunktionsenergie vermischt sich am siebten Brustwirbel und am zweiten 
Lendenwirbel und beginnen horizontal zu fließen. In der Magengrube entsteht dadurch eine 
beutelähnliche Blase aus Flüssigkeits- oder Gasansammlungen, die zur Disharmonie führt. * 
Beschwerden in Magen und Bauchraum (Abdomen), Erbrechen gelblicher, weißlicher oder klarer --, 
Flüssigkeit von saurem, bitterem, süßem, salzigem oder neutralem Geschmack. Wird die 
Disharmonie akut, kommt es zu Erbrechen von Blut, einer dicklichen, schokoladenfarbenen Substanz 
oder von Exkrementen. I 

>I. J,, ( cJ.,. 1-tIJJfS k.{o~ 1~)5t-rl/bn 
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15. NIEREN FUNKTIONS ENERGIE TEILT SICH UND FLIESST ÜBER 

} I f/~j / /+ Zr 

STÖRUNG DER 
KOMPRIMIERTEN 

SA UERSTOFFENERGIE 

Übelkeit 

Fließt hinter 
den Rippen 

entlang 

Einer von elf 
Bereichen der 
Disharmonie 

Steigt von den 
Füßen an auf 

STÖRUNG 
DER BLUTENERGIE 

Stirn­
beschwerden 

Gesichts­
beschwerden 

Beschwerden im 
oberen Teil des 
Brustkorbes 

Fließt durch die 
Mitte des 
Brustkorbes 

Übt Druck 
nach oben aus 

Steigt von der Rück­
seite der großen 
Zehen an auf. 

Nimmt man große Mengen an Tierprodukten zu sich, teilt sich die Nierenfunktionsenergie in 
Blutenergie und Komprimierte Sauerstoffenergie. 

Die Blutenergie kehrt den Energiefluss um und verursacht Eitern. 

Die Komprimierte Sauerstoffenergie verursacht Neuralgie. ( ('J .u-VJoA. SchW1trl~ ) 
'C ,"' ~,<;~ l.U1 "Arl,.ill,c~ I(.(~ I fJ..,.c~~ . ) 
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16. GALLENBLASENFUNKTIONSENERGIE VERMISCHT SICH MIT ANDERER 
KÖRPERFUNKTIONSENERGIE 

Bereiche 
der Teilung 

Die Gallenblasenfunktionsenergie vennischt sich mit der zwölf Körperfunktionsenergie und verursacht 
Disharmonie, Fieber, Frösteln und verursacht Druck aufs Herz. 

1. An den Nieren: Frösteln (Rückseite (posterior», Fieber (Vorderseite (anterior)) 
2. Am Kopf: Gehirnstauung, Hemiplegie (halbseitige Lähmung) 
3. Am Herzen: Geistesgestörtheit 
4. Steigt zum siebten Brustwirbel auf und lähmt den rechten Arm 
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17. VORDERE - RÜCKWÄRTIGE VERTIKALE ENERGIE DER HARMONIE 
(Energie des Ewigen Lebens) 

Harmonisiert 
Bandscheiben 

t······························· ··. 
Oberhalb der 

Oberlippe hinein 

f(1-( J -1 

3 '( 

Erlischt 

Indem diese Energie von gerade oberhalb der Oberlippe durch die vorderen Rippen und den Bauch 
(Abdomen) absteigt, harmonisiert sie alle im Brust- und Bauchraum stagnierende Energie. 

Indem diese Energie von der Stirn in die Mitte des Kopfes aufsteigt und den Rücken hinunterfließt, 
harmonisiert sie alle im Rücken- und Hüftbereich stagnierende Energie. 

(Die Vorder - Rückwärtige Vertikale Energie der Harmonie harmonisiert die Schwankungen der 
sechzehn Körperfunktionsenergie. ) 
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AUFTRETEN DER DISHARMONIE NACH ALTER (Kritisch) 

Ur sC1(k~/;J'( d UIIJ b-<i sY/Y1pI-Orl7q die 5((4 nl'cM v J..{"aAcI-vtt 

17 - 24 

14 - 16 

11 - 13 
9 - 10 

6-8 

4-5 

25 - 32 

33 - 40 

41 - 48 

49 - 56 

57 - 64 

0-3 

Irgendwo im Körper befindet sich die Ursache der Disharmonie, während sich die Wirkung an ander­
er Stelle zeigt. Rührt Disharmonie von dem Körperteil her, der dem Alter des Betroffenen entspricht, 
ist dies kritisch oder führt zu Invalidität. Deshalb sollte eine altersentsprechende Disharmonie umge­
hend und vollständig beseitigt werden, um späteren Rückfällen vorzubeugen. 

Bereich der Disharmonie: ~ 
Körperfunktions 

Alter: energie Uhrzeit: 
0-3 Geschlechtsorgan Nabel 22.00 Uhr 
4-5 Seiten des Steißbeines Gallenblase 24.00 Uhr 
6-8 1. Kreuzbeinwirbel Leber 2.00 Uhr 

9 - 10 2. Lendenwirbel Lunge 4.00 Uhr 
11 - 13 12. Brustwirbel Dickdarm 6.00 Uhr 
14 - 16 2. Brustwirbel Magen 8.00 Uhr 
17 - 24 Hinterkopf Milz 10.00 Uhr 
25 - 32 Obere Kopfmitte Herz 12.00 Uhr 
33 - 40 Zw. Augenbrauen Dünndarm 14.00 Uhr 
41 - 48 Zw. BrÜsten Blase 16.00 Uhr 
49 - 56 7,5 cm über dem Nabel Niere 18.00 Uhr 
57 - 64 Nabel Zwerchfell 20.00 Uhr 

Über 64 Geschlechtsorgan und Steißbein Nabel 22.00 Uhr 

~ sYl77pf(ll-n 11~ .~ ~ ~~ I b · 6j('(I'1"..,u..i-T~UIIS J"""- ".,,1 ~ 

l-(od.vt~c."H7..(r2.~ 42 
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12.00 Uhr 
Herz (25 - 32) 

10.00 Uhr 
Milz (17 - 24) 

8.00 Uhr 
Magen 

(14 - 16) 

6.00 Uhr 
Dickdarm 

(11 - 13) 
4.00 Uhr Lunge 

(9 - 10) 

2.00 Uhr Leber (6 - 8) 

24.00 Uhr 
Gallenblase (4 - 5) 

ALLE ENERGIE KOMBINIERT - UHRZEITEN 

14.00 Uhr 
Dünndarm 
(33 - 40) 

16.00 Uhr 
Blase (41 - 48) 

18.00 Uhr 
Niere (49 - 56) 

20.00 Uhr 
Zwerchfell 
(57 - 64) 

22.00 Uhr 
Nabel (0 - 3) 

In der oberen Kopfmitte und im Inneren des Nabels vermischt sich die siebzehn Körperfunktions­
energie. 

Während diese Energie durch Kopf und Nabel auf- und absteigt, entwickelt sie: 
a. die Aufsteigende und Absteigende Hautfunktionsenergie 
b. die Diagonale Muskelfunktionsenergie 
c. die Ausdehnungs- und Zusammenziehungs-Funktionsenergie für Brust und Rücken 
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1. a. AUFSTEIGENDE HAUTOBER­
FLÄCHENFUNKTIONSENERGIE 
(Rechte Funktionsenergie ist abgebildet.) 

················+ ··· ········5·: 
.. ::::::::::::::~ :::·.:·.:3:."./ 

;::::::::::::.~ ...... / .......... W 
Or,/ C (--cctvl....u IN (it-rYI r 

LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R 

L 

linke 6 (Mitte 
der Fußsohle) 
linker kleiner Zeh 

RECHTER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 

R 

rechte 6 (Mitte 
der Fußsohle) 
rechter kleiner Zeh 

Linker 
Strom 
Nr. I otv

:··:~·· Start-
.. . ~.:: 

L .. ::::: punkt 
:: ........ .. ......... ::.: .......... .- ....... . 
: ....... .... .. .. ........... ... .... .- ........ : 

.. 

1. Alle Kombinierte Funktionsenergie fließt vom Kopf zum Nabel, und ein Teil der Energie wird 
vom Inneren des Nabels aus zur AUFSTEIGENDEN HAUTOBERFLÄCHENFUNKTIONS­
ENERGIE. 

2. Zirkuliert vom Nabel durch die Haut. 
3. Die Aufsteigende Hautoberflächenfunktionsenergie wärmt den Körper. . 
4. Diese Energie steigt auf: 

a. an der Außenseite (lateral) des kleinen Zehs und 
b. an der hinteren (posterior) Außenseite (lateral) des Beines, 
c. von der Achselhöhle an innerer (medialer) Rückseite (dorsal) des Armes entlang, 
d. weiter um alle Fingerspitzen herum und von hinterer (posterior) Außenseite (lateral) des 

Armes in den Kopf; 
e. beginnt vor dem Ohr abzusteigen, steigt an der Außenseite (lateral) des Armes auf, fließt um -, 

alle Fingerspitzen herum und vom kleinen Finger in die Achselhöhle hinunter; 
f. steigt seitlich (lateral) am Körper zum kleinen und vierten Zeh ab, 
g. steigt an der Körpervorderseite auf und fließt an seiner Rückseite hinunter, und zwar in der 

Reihenfolge von 1, 2, 3, 4 und 5 wie abgebildet. 
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1. b. ABSTEIGENDE TIEFE-HAUTFUNKTIONSENERGIE 

V.n-b,(J1t llA ItjcA.. ~ 
~ u.d.<-""J I hlVl ~M. /-(oVA. -

Q (AS {ctt(t;lS-< Erster 

Brustwirbel 

Fließt um die 
Innenseite 

(medial) der 
Finger herum 

(Rechte Funktionsenergie ist abgebildet.) 

~ ~i::::i::~::~~ ~·:~/T\:~: .. :?::·fi:\:~ j 
• .•.•.•...••. "1 ..••...•...• 

~~~::=-~- Erste vordere Rippe 

..... 5 IAlNl~-ft+++++-++f---Il\IH\t-- fließt um die 
:: . :: ~: :~ ~:::::: .: ~ Außenseite (lateral) 
... 1 " •• . . . . . • . der Finger herum 

t 

RECHTER STROM l,\,)yy';C,\ \\ \\(" LINKER STROM 

--------------------------- ----------------------------
SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R 
L 

rechte Wade 
linke Wade 

1. L 
R 

rechte Wade 
linke Wade 

1. Ein Teil Aller Kombinierten Funktionsenergie wird oben auf dem Kopf zur TIEFENHAUT-
FUNKTIONSENERGIE und fließt durch die Haut abwärts. 

2. Die Tiefe- Haut- Funktionsenergie kühlt den Körper. 
3. Steigt an der rechten Seite des Brustkorbes in der Reihenfolge 1, 2, 3, 4 und 5 ab (siehe Abb.) 
4. Steigt in der Reihenfolge 1,2,3,4 und 5 den Rücken hinauf. 
5. Fließt vom ersten Brustwirbel aus die Rückseite (posterior) des Armes hinauf und der Reihe 

nach zum kleinen, Ring-, Mittel- und Zeigefinger und zum Daumen 
6. Fließt um die Fingerspitzen herum, die Vorderseite (anterior) des Armes herunter und vermischt 

sich an der ersten vorderen Rippe mit der HAUPTZENTRALEN VERTIKALEN 
UNIVERSELLEN HAIUVlONISIERUNGSENERGIE. 
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2. DIAGONALE MUSKELFUNKTIONSENERGIE 
(Der Rechte Strom ist abgebildet.) 

: ... .. :::::::::::::=::::::::.:::::: .... : 
25 

.... 

.............. 
........ 

RECHTER STROM LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

I. R 
L 

linke 8 (Mitte Kniekehle) 
rechte 8 (Mitte Kniekehle) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

linke 8 (Mitte Kniekehle) 
rechte 8 (Mitte Kniekehle) 

1. Die Diagonale Muskelfunktionsenergie beginnt am "Sicherheits"-Energieschloß Nr. 8. 
2. Am "Sicherheits"-Energieschloss Nr. 21 (Nr. 26 in der Abbildung) kehrt sich der Strom durch 

die gegenüberliegende Diagonale Muskelfunktionsenergie um und kehrt zum "Sicherheits"­
Energieschloss Nr. 8 zurück. 

VJU'Jr -< ~I-v- k qr p.-Y 
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3. AUSDEHNUNGS- UND ZUSAMMENZIEHUNGS- FUNKTIONS ENERGIE 
FÜR BRUST UND RÜCKEN 

(Rücken ausdehnen und Brust zusammenziehen ist abgebildet.) 

.. ..................... .... 

R~~:~::· 
: .................................. ,....... .. . 

: ..................... ............... -+ ............... ...... .. 

a r-h~"~ ,." J 
4T 
/Vi~"/~4-J;~ 

( ''ßJ</ 11 s _ -Sg» 

UM RÜCKEN AUSZUDEHNEN UM BRUST AUSZUDEHNEN 
UND BRUST ZUSAMMENZUZIEHEN 
(Finger Richtung Kopf) R (( ~ +-fI\() S F-d'-S A.... 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

rechter Fußballen 
linker FußbalIen 

UND RÜCKEN ZUSAMMENZUZIEHEN 
(Finger Richtung Kopf) 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R 
L 

rechter Fußballen 
linker Fußballen 

1. Die Ausdehnungs- und Zusammenziehungs-Funktionsenergie für Brust - Rücken sammelt sich 
in der Magengrube und fließt in die Linke und Rechte Hauptvertikale (Betreuer-) Universe,lle 
Harmonisierungsenergie. 

2. An der Schädelbasis tritt sie hervor in den Rachen, fließt in der Mitte des Brustkorbes hinunter 
und vom Steißbein aus den Rücken hinauf. 
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BEWEGUNGS REIHENFOLGE DER DISHARMONIE 

I. Die aus Flüssigkeit und Nahrung geschaffene Körperfunktionsenergie zirkuliert von der Haut-
oberfläche durch die Muskeln und in die Knochen. 

2. Kehrt sich in den Knochen um und fließt durch die Muskeln zur Hautoberfläche zurück. 
3. Währenddessen kann sie ihren Lauf ändern, stagnieren oder sich umkehren. 
4. Disharmonie beginnt und bewegt sich im Körper in folgender Reihenfolge fort: 

1. Zehen 
2. Fußgelenk und Ferse 
3. Vorder- und Rückseite des Knies 
4. Dickdarm, Dünndarm, Niere 
5. Leber, Gallenblase 
6. Herz, Milz und Bauchspeicheldrüse 
7. Lunge 
8. Schulter _ 
9. Rachen, Nacken 
10. Großhirn 
11. Ohr 
12. Schulter, Ellenbogen 
13. Handgelenk, Handfläche 
14. Finger 

5. Zeitraum: 
a. der gesamte Ablauf kann einen Tag dauern, 
b. oder in Tages-, Monats-, Jahres- oder gar Mehrjahresabständen von einem Schritt zum 

nächsten gehen. 

(Das linke Zirkulationsmuster ist das genaue Gegenteil des hier abgebildeten.) 

)--{ q (/ lA.)(. 0 P? O~ (}rlt 9 r-o SJ &t 2 -<.t,.. ? 
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L 

BEWEGUNGSREIHENFOLGE DER DISHARMONIE 
(Rechte Funktionsenergie ist abgebildet.) 

2 

FÜR DIE RECHTE ENERGIE 
R - rechte 6 
L - rechter kleiner Zeh 

10 
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FÜR DIE LINKE ENERGIE 
L - linke 6 
R - linker kleiner Zeh 



Starker 
Durchfall 

Bauch­
schmerzen 

R 

SPEZIELLE KÖRPERFUNKTIONSENERGIE (1) 
(Rechte Funktionsenergie ist abgebildet.) 

8 12 

entzündung 

RECHTER STROM LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

l. R rechte 25 1. L linke 25 
L rechter 4/12/11/3 R linke 4/12/11/3 

2. R linke 2 2. L rechte 2 

Disharmonie dieser Speziellen Körperfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
Ungleichgewicht in Leber, Gallenblase und Dickdarm, Blinddarmentzündung, 
Beschwerden im Bauchraum (Abdomen), starken Durchfall. 
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SPEZIELLE KÖRPERFUNKTIONSENERGIE (2) 
(Linke Funktionsenergie ist abgebildet.) 

............. +- ... 7 

L 

LINKER STROM RECHTER STROM 

cl 

SCHRITTE ENERGIESCHLO~S SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L linke tiefe 8 flo..~1-r r I[.tr-~!AJ( lI.tt-nv 1. R rechte tiefe 8 
R linke 16 f){a.t;", .;1-.(' . ! n o..n{ f..u.u..r L rechte 16 

Disharmonie dieser Speziellen Körperfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
Mandelentzündung, Asthma, Bronchitis, Unregelmäßigkeiten der Menstruation, 
Übelkeit, Beschwerden an der Außenseite (lateral) vom Knie an abwärts, entzündeten 
Fußballen, Hornhaut an Fußsohle. l-Ci.hl'U f k;(/-v-c7/'lkpQd(~ch.-.f. ~rcJ 

nn I~ ... ""~ ~/' J l-IaMJ-- NIJ-dvt. WI(k.t (, 2u~ I t1;~ I H.u::;w- rv c.. I I I f.f-f!. ( 
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SPEZIELLE KÖRPERFUNKTIONSENERGIE (3) 
(Linke Funktionsenergie ist abgebildet.) 

LINKER STROM RECHTER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

linke 
linke 

1. R 
L 

rechte 
rechte 

5 
16 

Disharmonie dieser Speziellen Körperfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
Neuralgie, Rheumatismus, Kinderlähmung, Gelenkbeschwerden, gebeugte oder steife 
Arme und Beine. 
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SPEZIELLE KÖRPERFUNKTIONSENERGIE (4) 

...... :::::::::.::~:::::::::::: ... : 

......... 

R 

.'lII.... 

1-1 (}J7Yf()1'/;<;'/~ 
/4Jifl. bVl.ß... 

Disharmonie dieser Speziellen Körperfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
Ungleichheit der Hüften, Körperfunktionsenergie stagniert in einer Körperhälfte, wo­
durch diese Schulter höher oder niedriger wird. 
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SPEZIELLE KÖRPERFUNKTIONSENERGIE (5) 

: ..................................... : 
.............................. 

...... ~ ............ 
~~~~R. 

L 

... : ..... 

~ID
'" 

0 0 • •• 

.... . ...... . 

: .................................. ~ ........ . 
: ............................................................ : 

RECHTER STROM LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R 
L 

rechte 
rechte 

11/3 
19 h11/1/~f PJ 

It-, a.rntb-tu5 e. 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

linke 
linke 

11/3 
19 

Disharmonie dieser Speziellen Körperfunktionsenergie kann zur Folge haben: 
Stagnieren und Verhärten der Gelenke als Folge des Vermischens der Alltäglichen Körper­
lichen Ermüdungsfunktionsenergie in die zwölf Körperfunktionsenergie hinein. Da die 
Körperfunktionsenergie infolge dieses Verrnischens nicht frei durch die Gelenke zirkulieren 
kann, werden alle vier Gliedmaßen beeinträchtigt. 

L~h.u5~),/, vV;r 1'J1f.(~ [~j"nnrv ;-7,~4r.2d. . 
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Umarmst Du Deinen Körper? Lässt Du die Schultern fallen? Neigst Du den Kopf? SEI das Lächeln 
und das Entladen - AUSATMEN 1, dann das Empfangen - EINATMEN; AUSATMEN 2, erneut 
Empfangen - EINATMEN und so weiter bis zum sechsunddreißigsten täglichen Entladen und 
Empfangen in der FREUDE? 

Alle Beziehungen, Dinge und Situationen "passt" in eine oder mehrere der sechs Tiefen, die sich 
schließlich in die siebte Tiefe, das Licht, aus dem alle Tiefen stammen, hinein vereinigen. 

1. Der Zustand des Glücklichseins (der Harmonie) ist Anzeichen einer ausgewogenen Dreieinig­
keitsenergie. 

2. Die SEINS weise der Dreieinigkeitsenergie verursacht Harmonie oder Disharmonie in den zwölf 
grundlegenden Körperfunktionsenergie. 

3. Der Zustand ohne Einstellungen ist Anzeichen ausgewogener zwölf grundlegender Körper­
funktionsenergie. 
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DAUMENFUNKTIONSENERGIE 
(Lunge- und Dickdarmfunktionsenergie vermischt sich) 

(Linke Funktionsenergie ist abgebildet.) 

L 

LINKER STROM RECHTER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. L 
R 

linke 
linke 

18 
11/3 

1. R 
L 

rechte 
rechte 

18 
11/3 

Disharmonie dieser Funktionsenergie kann zur Folge haben: 
Lungenstauung, Herzklopfen, raschen Puls, Husten, Auswurf, gereiztes Auge, 
Schwitzen im Schlaf, Nasenbluten, verstopfte Nase, Beschwerden in Brust, Oberarm, 
Ellenbogen und Zähnen, vollen Brustkorb, geschwollene Wangen, Rachenbeschwerden. 

H I fz.-<.. \/Jo./I vt n 5 W\-. 
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KLEINER-FINGERFUNKTIONSENERGIE 
(Herz- und Dünndarmfunktionsenergie vermischt sich) 

(Rechte Funktionsenergie ist abgebildet.) 

3. Brustwirbel 

Niere -Hf\tt-+-~ 

R 

RECHTER STROM LINKER STROM 

SCHRITTE ENERGIESCHLOSS SCHRITTE ENERGIESCHLOSS 

1. R 
L 

rechte 17 
rechtes Schulterblatt 

1. L 
R 

linke 17 
linkes Schulterblatt 

Disharmonie dieser Funktionsenergie kann zur Folge haben: 
Beschwerden in Herz, Blinddarm, Sonnengeflecht, Schulter, Vorderseite (anterior) des 
Armes, Oberarmes und Ellenbogens; fiebrige Handfläche, kalte Füße, Schwellungen an 
Rachen und Wangen, Disharmonie der Schilddrüse. L~(d.",-" 5c&"a..jl 

SELBSTHILFE: - ri~~ A J J) 
Drei verspannte Knoten in der Achselhöhle:C ~!C 0Af ta..~~'D..t4\..({ 
Halte sie mit der linken oder rechten Hand, wobei die Finger in Richtung Handgelenk weisen. 
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BLUTSTAUUNG 

: .. ::::::::::::: ::t ..... :: .......... :::: ... : 

: ...................... +- ....... . 
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1. NASENBLUTEN: 
Stagniert Blut in den Muskeln längs der Wirbelsäule, drückt über den Kopf hinweg in Richtung 
Brustkorb und kommt zum Stillstand, so kommt es zu Nasenbluten. 

2. MENSTRUATION: 
Nachdem sie achtundzwanzigmal durch den Körper zirkuliert ist, kommt die Funktionsenergie 
an der Seite der Nase an. Wenn die rechte und linke Energie im Einklang ist, sondert die 
Gebärmutterschleimhaut Blut ab. Ist die Funktionsenergie nicht in Harmonie, so kehrt sich die 
schwächere Seite um und verursacht Unterleibsbeschwerden. 
EIERSTOCKBLUTUNG: 
Die Funktionsenergie, die vom Gesäß aus ins Bein fließen sollte, vermischt sich und verursacht 
Eierstockblutung. 

3. ERBRECHEN VON BLUT: 
Stagnierende Nahrung reizt die Magenschleimhaut. Es kommt zum Erbrechen dunklen Blutes 
aus stagniertem Blut und fermentierter Nahrung. 

4. BLUT IN STUHL UND URIN: 
Als Folge von Verstopfung werden aus den verstopften Darmbereichen stagnierte fermentierte 
Nahrung und Blutsubstanz ausgeschieden. 
Als Folge von Durchfall ist die Darmschleimhaut gereizt und gestautes Blut wird aus­
geschieden. Als Folge von Spannungen und Stress werden Nieren- und Blasenfunktionen beein­
trächtigt und gestautes Blut wird ausgeschieden. 

5. LUNGEN: 
Staut sich Blut in einem senkrechten beutelähnlichen Bereich am Schulterblatt und dies bei 
vollem Magen, so kann die Ermüdungsfunktionsenergie nicht in den Bauchraum (Abdomen) 
absteigen. Das Blut sickert dann von hinten in den Bronchialbereich und es entsteht 
Lungenstauung. 

6. HÄMORRHOIDEN: 
Ist der linke oder rechte Energiefluss ins Bein nicht in Harmonie, so wird die schwächere Seite 
sich zur Ursache für Hämorrhoiden entwickeln. 
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59a [T2] 

Blutstauung 

1 Nasenbluten 
4-Strom, Nieren-Strom, 2 CM 
SH: beide 4 halten 

2 Menstruation 
15-Strom, 13-Strom, 11/12-Strom, Zehenströme (Leber), 
5/6/7/8-Strom 

Eierstockblutung: 
Na, 2-Strom, 14-Strom 
SH: 19a und ggf. 8, 8a und 16 

3 Erbrechen von Blut 
23/25-Strom, 9-Strom, 11/12-Strom, 14-Strom 
SH: 12 und F1 auf Nagel von F4 

4 Blut im Stuhl und Urin 
Als Folge von Verstopfung: R2 und L8, 11/12-Strom 
(Schultern entspannen) DiDa 
 
Als Folge von Durchfall: L2 + R8, DiDa, UZ 2T 
 
Als Folge von Spannung und Stress: Ni, UZ 4T, 2CM, 23/25-
Strom, 5/6/7/8-Strom, 15-Strom 
SH: Daumenfunktionsenergie 

5 Lungen 
Dreieinigkeitsstrom, 3CM, Lu, Atemstrom, 3-Strom, 10-Strom 
SH beide 19a 

6 Hämorrhoiden 
MC, ZU 3T, Bla, GaBla 
SH: Rectum und ggf. 8 



VERFLÜSSIGTE GETREIDEFUNKTIONSENERGIE UND 
KOMPRIMIERTE SAUERSTOFFFUNKTIONSENERGIE 

Verflüssigter 

Komprimierter 
Sauerstoffstrom 

steigt auf 

~+ __ Komprimierter 
Sauerstoffstrom 

tt 

steigt ab Ä~~~~?-\" 

Getreidestrom --i'~-+-.,....,..->t;:.!.?-' 
steigt auf 

mm······ ~~ .... .. ::: .. . 

Verflüssigter 
Getreidestrom 
steigt ab 

Dritte Rippe 

Aufsteigend 
und Absteigend 
kämpfen 

Nabel 

1. Nabel- und Nebennierenfunktionsenergie überwachen die Zirkulation der Verflüssigten Getreide-
und der Komprimierten Sauerstofffunktionsenergie. . 

2. Der Anfang der Verflüssigten Getreidefunktionsenergie und das Ende der Komprimierten 
Sauerstofffunktionsenergie treffen sich an der dritten vorderen Rippe. 

3. Der Anfang der Komprimierten Sauerstofffunktionsenergie und das Ende der Verflüssigten 
Getreidefunktionsenergie treffen sich etwa 2,5 cm unter dem Nabel. 

4. Herrscht Ungleichgewicht, so kommt es im Magen zum Streit zwischen der zwei Funktions- --. 
energie. 
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PRODUKTION UND ZIRKULATION DER KOMPRIMIERTEN 
SAUERSTOFFFUNKTIONSENERGIE UND DER VERFLÜSSIGTEN 

GETREIDEFUNKTIONSENERGIE 

1. Komprimierte Sauerstofffunktionsenergie: 
Der Atem steigt durch die Nasenlöcher in den Kopf auf, an den Halswirbeln entlang ab und 
fließt vom dritten Brust'!\'irbel aus durch die Luftröhre in die Lunge. Der Atem wird von der 
Leberfunktionsenergie komprimiert und die so entstehende Energie, Verflüssigte Sauerstoff­
oder Komprimierte Sauerstofffunktionsenergie genannt, fließt hinaus zum siebten Brustwirbel, 
steigt zum Gesäß, in Oberschenkel, Knie und Fußgelenk ab, fließt von der Fußsohle zur Spitze 
des mittleren Zehs und verbindet sich mit der Verflüssigten Getreidefunktionsenergie. 

2. Verflüssigte Getreidefunktionsenergie: 
Die Nahrung gelangt vom Mund in den Magen, wird dort unter Zufluss der Säfte von Leber und 
Bauchspeicheldrüse verdaut, fließt in Dünn- und Dickdarm und wird von den 
Darmschleimhäuten aufgenommen. Gelangt zu den Nieren, wo Kohlehydrate (Nährstoffe) von 
Flüssigkeit getrennt werden. Die Flüssigkeit wird zu Urin, die Kohlehydrate gehen als 
Verflüssigte Getreidefunktionsenergie zur Milz. Die Milzfunktionsenergie verbindet sich mit 
den Nährstoffen, steigt durch Bauch (Abdomen), Oberschenkel, Knie, Fußgelenk und Spann ab, 
fließt um die Spitze des mittleren Zehs herum und verbindet sich mit der Komprimierten 
Sauerstofffunktionsenergie. 

3. Die an der Spitze des mittleren Zehs vermischte Energie von Komprimierter Sauerstofffunk­
tionsenergie und Verflüssigter Getreidefunktionsenergie steigt von der Mitte der Fußsohle durch 
das Bein in den vierten Lendenwirbel und den Nabel auf, wo sie sich in zwei Ströme teilt: 
a. Der eine wendet sich zurück zur Komprimierten Sauerstofffunktionsenergie; 
b. Der andere steigt durch die Mitte von Bauch (Abdomen), Brustkorb und Hals zur oberen 

Kopfmitte auf (und vermischt sich dort mit aller Kombinierten Energie). 
c. 3.a vermischt sich in systematischer Reihenfolge mit jeder der zwölf Körperfunktions­

energie. 

ERKENNE MICH SELBST, SEI ES IST, IST. 
PHYSIO-PHILOSOPHIE - (Natur - Mühelose WIRKLICHKEIT) 
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NOTIZEN 
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